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Stinkbomben in der Quidde⸗Verſammlung. — Ein deutſch 
die deutſche Literaturwelt den 300. 

In dieſen Tagen feiert 

rimmelshauſen, der 

D: 
  

Geburtstag des Dichters Chriſtoph    uns den „Simplicius 

  

anderen Literaturwerk iſt die ſchreckliche 
jährigen Krieges ſo lebendig vor unſeren Augen gezeichnet worden, wie in dieſem Abenteurerroman. 
lajen wir noch vor zehn Jahren all die Gra 

  

pliciſſimus“ ſchenkte. 

Beſtialitäten, die damals die Soldateska und 
tigungslos gewordenen Soldatenhorden 
Bürgern und Bauern 
im 20. Jahrhundert a 

Aun für die wverktitige 

  

    

    EInzelpreis 20 Panzig, fenm mit „Volk und Zeit“ 25 Pfennige 
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Zeit des Dreißig⸗ 

Mit Entfetzen K en und [Deutſchlands Einladung nach London. 
Die Einlabung an die deutſche Regierung zur Teilnahme an der Londoner Konferenz iſt Sonnabend eingegangen. Sie 

uſamke 

an friedliebenden 
verübten, und wie ſehr glaubten wir 

  

Montag, den 4. Auguſt 1924 

völkiſcher Redakteur als Attentäter. 
In den Augen aller anſtändigen Menſchen haben ſich die Deutſch⸗Völkiſchen mit dieſem Attentat ſelbſt gerichtet. Uns In keinem Sozialiſten ſoll es recht ſein, wenn dieſe Leute immer erneut 

  

die beſchäf⸗ 

lle dieſe Fürchterlichkeiten als Doku⸗iſt von dem mente einer überwundenen Zeitepoche anſehen 
as Ziviliſation und Kultur hatten ja ſolche Fortſchritte gemacht, telegraphiſch am Abend in Berlin eingetroffen. Das Schrei⸗ das wir glaubten, zu ſolchen Schandtaten, wie ſie im „Sim⸗ pliciiſimus“ als Alltäglichkeiten geſchildert werden, ſeien Ueberſetzung wie folgt: „Als Präſt heute nur noch ganz wenige Verbrecher fähig, 

Unglückſelige Vererbun 

wurden. 
Wie ſehr haben wi 

krieg hat wieder eine Berwahrloſung 
einreißen laßfen, die höchſtens in den 
den Deutſchlands u 

  

0 
Krieg ein Gegenſtück findet. Für die deutſchen 3 

ug oder durch be 

r uns geirrt. 

rend 

wurde der Mord einc erlaubte politiſche Waffe. 
der deutjchen Republik und der deutſchen Arbeiterbewegung mir ſobald wurden hinterrücks ermordet. Wenn wir noch vor zehn und den Zeitpunkt ihrer Ankun Morden in mehr oder minder exoti 

ie glanbte da das dentſche Bütrgertum 
dieſe Zirſtände verächtlich lächeln zu können. Heute iſt ein großer Teil des dentjchen Bürgertums auf den Kulturzuſtand der Soldateska und M. 

im Dreißigjährigen Krieg und 
generäle zurückgeſunken. 
und Rathenaus wurden wie Nationalhel 

Jahren von politiſchen 
ſchen Ländern laſen, w 
nicht ſelbſtgerecht über 

die durch eine 
ſonders traurige fo⸗ Euere Exze sziale Umſtände auf die Bahn des Verbrechens getrieben — 

Der vierjährige Welt⸗ 
der Sitten und Moral 
verwaͤhrloſten Zuſtän⸗ 

und nach dem Dreißigjährigen 

äuberhorden 
füdamerikaniſcher Meſtizen⸗ Die deutſche De 

Erzbergers vollmächtigte Delegierte: Reichskanzler Marxr, Reich den gefeiert, und Dr. Streſemann, Reichsminiſter Lnther. Generalkommiſfar 

Dreizehn 

Die Mörder Eisners, 

zn können.ſchafter in London am 

  

Die Führer [men worden 

  

mird.“ Die 
men. Die 

verſammelten Interalliierten Konft 

Einladung zu übermitteln, 

den Tiefſtand bürgerlicher Kultur enthüllen. 

  

britiſchen Premierminiſter dem deutſchen Bot⸗ 

enz zu erſuchen, 

  

ui 

    

Nachmittag übermittelt worden und 

ben des britiſchen Premierminiſters lautet in deutſcher 
ſident der jetzt in London 
ferenz habe ich die Ehre, 

der deutſchen Regierung eine 
Vertreter zu ernennen, um mit der Konferenz die beſten Methoden für die Inkraftſetzung des Dames⸗Berichts vom 9. April 1924 zu erörtern, den die alliierten Regierungen äihrerſeits als Ganzes angenommen haben und der von der deutſchen Re. 

Aaftionäre ‚ben an die Reparationskymmiſſton nvom 16. A 
Ich wäre dankbar, wenn Euere Exöellenz 

gierung in ihrem Schrei⸗ 
l(pril angenom⸗ 

als möglich die Namen der deutſchen Vertreter 

deutſche Regterung hat die Einladun 
deutſche Delegation wird vorau 

Montag von Berlin abreiſen. 

legation für die Londoner Konferenz: Be⸗ 
  

Revolver, Dolch, Blaufäure und Stinkbomben ſind die Waf⸗ der Delegation: Miniſterialdirektor v. Schubert. fen, mit denen die Reaktionäre die Repnu. 
„Am deutſchen Weſen ſoll die M. 
Geibelwort wurde gerade von unſeren deutſchen Nativ⸗ 

as dieſe Leute unter deutſchem Wejen 
ie letzten Jahre zur Genüge gezeigt: 

naliſten angewandt. W 
verſtehen, haben uns d 
Mord und Totſt chlag. Es iſt tieftraurig, 
öu den gebildeten Kreifen des deutſchen Volkes Umgang mit dem Gegner nur die brut 

er Güte ihrer Belt⸗ anſchauung überzeugt ſein, wenn ſie glauben, dieſe nicht mit geiſtigen Mitteln propagieren zu können. 
ſchätzen ſich dieſe „Edelſten der Nation“ 

Wie wenig müffen dief 

im Kampf mit dem 
brauchen können, die auch jeder dumme Junge 

e Deutſchen von d— 

Schlichter zu führen verſteßt. 
In Danzig haben am Sonnabend Seutiſ⸗ 

linge in dieſer Tummer—. Jungen⸗Art die 
Liga für Menſchenrechte“, 

unter den Folgen von 
durch. Ebenſo ſehr erkannte er das Große an, Auguſttage 1914 neben 
Volk hervorgebracht haben. 
von jenen Kriegsbetzer 
ans fugenslicher Uner 
hetzen, wobei er ütberze. 
techniſchen Kriegsfübrung 

  

  

    vielem Uner 

Und wie tief 
felbſt ein, wenn ſie 

politiſchen Gegner nur Waffen ge⸗ 

  

zedenkfeier der [Ofnt i. „in welcher der Führer der deut⸗ Maſenanich ichen Paziftiſten, Profeffor Quidde, das Referat batte, zu ſtören veriucht. Proteßor Qutode geht 
radikalen Flügel des deutichen Pazifismus. In ſeinen Aus⸗ führungen klang immer wieder ein warme 

Verſailles leiden deutſte E prabſt der Reichswehr Dr. S⸗ bnt.es apdes deuiſches Volk Gedenken an die Gefallenen de— Li, de; der Erkſche Männergeſangverein die „Heldenfeier“ von Max. u Lentſtben Anſchließend hieran ßielt der ſtellvertretende katholiſche Aber ganz energiſch rückte er Peldpꝛobſt der Reichswehr eine Anſprache zum Gedächtnis 

  

z„ 2 
ale Gewalt kennen. für London 

jolgen wird. 

oder jeder 

r Ton für ſein f„Saul“ geſpielt hatte, ſprach zuerßt der 

    

n ab, die entweder berufsmäßig oder an die vom fahrenheit zu einem Revanchekrieg 
üugend nachwies, daß im Zeitalter der 

Dentichland für abſehbare Zeit an einen Krieg nicht denken kann. Die ganzen Paraden der Ein Tag dentichen Nationalißten 
den Uniformierter ‚nd de 
drohung des Weltfriedens, tragen aber dazu bei, das man Soldatentod s der Grenze immer wieder darauf hinweiken kann. warmem M deutſche Volk noch immer kriegeriich verſeucht ict. 

e aber uud die Kriegsparaden der Saken⸗ 
das deutiche Volk von ſchwerwiegenden Seimat. vor 

    

   

   
et 

noch die Schulbank dr 

Staatsanmaltſchaft mit diejem 
innen wird. Wir erinnern un. 
Proletarter, der iich widerrech 

los machung mit einer   

  

deutſch⸗võ lkiſchen Stink 
Wenden wird. 

Spiegelbild, das Profeffor Qnidde Strrchen bier den dentſchen Kriegshetzern vor 
ſtalten ſo in Mut. daß ſie 
ine Stinkbombe Luft mach⸗ 

5 Beiſe glankten die Kriegs⸗ 
der dentſchen Friedens⸗ 

ige dieſer Simplici'fftmus⸗Ge 
ihrem tentichen Herzen durch ei 
ten. Auf dieſe ritterliche Art un 
betzer die Gedanken des Führers 
bewegung zu erledigen. Als Stinkbombenwerfer wurde der Schriftleiter der „Välkiſchen Nundſc 
namens Nehring, ermittelt, de 

ar rrehreren Menaten 6 
Man kann gefvannt fein, ob die Danziger In 

mikt thren Aufmärſchen von Tanfen⸗ 

  

alb keine ernſtbafte 

chau“, ein junger Maun 
T zurzeit des Seltkrieges 

direkte Be⸗ Schmerzeetr 

beichädigten 

meniſchlichen 
mit wenigen Zugleich kielt, brachte wollen Lieten Dank 

  

Dentſchland 
Bewußtiein ückte. Er konnte der Volizei äber⸗ dießer Geißt Leben werden, und man kann jetzt geſvannt ſein, was die die alle Kreife unferes Volkes an Gnt und Blut bringen 

     

  

  
füngnis verurt 

bombenwerfer dieſelbe 

elich aus einer jozialen Or⸗loren ſein. al ganiſatton ausgeſchloßen glaubte und ſich gegen diete Recht⸗Ler Hoffnung, der Hofffnung Stinkbombe zur Wehr geſfetzt han Dentſchland!? 

nicht gerüttt   
Unter dem Vorf 

unter den Hoch⸗ und Heilrußen 
präſident die Freitreppe des Reichstages. gefolgt von den t durchaus nicht zum Mitgliedern 
dem die Muſik den Trauermarſch aus dem Oratorium 

vangeliſche Feld⸗ 
chlegel erareiende Worte zum 

Welikrieges. Darauf ſang 

Ehrfurcht neigen wir uns vor 
des in Baffen und vor der duldenden Standbar 

mat oder ibre Zugehsri 
Nur zur Verteidiguna 

Die Gedenkfeier 
Sonntag vormittag fand auf dem Künt beurer Beteiliaung der Berliner Bevölke feier für die deutſchen Opfer des Weltkrieges ſtatt. Nach dem zweier Ebrenkompagnien der Reichswehr betrar 

drr Taufenden der Reichs⸗ 

   

      

ft mitteilen würden, die, wie ich hoffe, nicht ſpäter als Montag, den 4. Angnſt, erfolgen 

angenvm⸗ 
chtlich am 

miniſter 

blik bekämpfen. Vertreter der deutſchen Behörden und BSureauverſonal. elt geneſen!“ Dieſes * 
ſitz des Reichspräſtdenten wurde Sonn⸗ abend ein Miniſterrat abgehalten. Die Hauptprobleme, die auf der Londoner Konferenz erörte wenn Leute, die ſich gaehend beſprochen und die Richtlinien ſeſtgelegt, rechnen, im Rahmen die Vertretung der deutſchen Intereſſen durch die in Ausſicht genommene deutſche Delegation er⸗ 

rt werden, wurden ein⸗ 
in deren 

  

Sylatz unter unge⸗ 
ung eine Gedenk⸗ 

der Reichsregierung und den Ehrengüſten. Nach⸗ 

  

   

Sentſchen Volke gebrachten Kriegsopfer. Nach 

Deutſche Männer und Frauen! 

erneutem Chorgeſang betrat der Reichspräfident die Redner⸗ tribüne und hielt folgende Anſprache: 

des Gedenkens und ber Trauer iſt es, den das 
In tiefem 

Zamze deutſche Volk heute mit uns begeht. b 
wir um die Söhne Deuiſchlands, die den auern 

geſtorben ſind. damit Dentſchland lebe; in 
itgefühl gedenken wir der Wunden der Lriegs⸗ 
und des Schmerzes der Hinterbliebenen, in 

   
den Heldentaten nuſeres Vol⸗ 

eit der 
dem beiſviellofen Oyfermut und dem faßt über⸗ 
Delden unſerer Nation im Triege. 

ein Tag des Dankens iſ der hßentige Taa. Wir 
abſtatten allen denen. oke für Tentſch⸗ land Gut und Beut bingegeben baben, abitatten nicht in Worten, fondern den Toten in ichmeigendem Gedenken, den Sebenden in linderndem Tun. In beisem Danke für ibre Treue geßt unfere Sebnſucht zu den Brüdern, die ihre Hei⸗ 

akeit zum Reiche bingeben mußten. 
der bedroßten deutſchen Heimat hot 

vor zehn Jaßhren die Waffen ergriffen: in diefem 
haben wir den langen Krieg gefüßrt, und nur 
konnte uns die ge waltigen Opfer ertragen lasen, 

Stinkbombenattentäter be⸗ mußten. Tas, was das deueiche Volk ſeit 1911t um ſeines daß vor 20 Jahren ein Dentichtems mwillen gelitten und geleitet hat, kann nicht ver⸗ Und deshalb iſt der heutige Tag auch ein Teg 
auf ein lebens⸗ und kraftrolles 

Troes allen Stürmen der kester Jaßre itt uns das Reich erhalten geblieben. Wir geloben heute. daß an dleſerr Bau 
kt werden darf. daß mir alle unſere Krait ein⸗ 

der Erde mieder einnehmen kann, der ihm gebühr 

  

ſesen wollen. daurit Deutichlend den Platz unter den Völkern 
E Se⸗ 

cbilterug det Freien Sindt Damig x Lolſeehends, Suees 
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Hughes in Berlin. 
Der amerikaniſche Staatsſekretär Hughes und ſeine Gatin ſind Sonntag früh 7 Uhr hier eingetroffen. Sie wurden am Bahnhof durch den amerikaniſchen Botſchaſter, zahl⸗ reichen Herren der amerikaniſchen Votſchaft und mehrere Derren des Auswärtigen Amtes uter Führung des Staatsſekretärs Freiherr von Maltzahn empfangen. Auf dem Bahnſtetge und vor dem Balnhofsgebände batte ſich eine zahlreiche Menſchenmeuge cingefunden. 

   

        
Staat ſekretär Hughes ſtatlete geſtern in Begleitung des Botſchafters der Voereinigten Staaten dem Reichsprüſidenten einen Beſuch ab. Um 174 Uhr nachmiktags fand zu E des Staatsſekretär Hughes und Frau Hugbes beim Reichs⸗ präſidenten ein Frühbſtück ſtatt, an dem auch der amerika niſche Botſchafter, der Reichskanzler, Reichsminiſter n führende Perſönlichkeiten des deutſchen Wirtſchaftsleve mit ibren Dam teilnahmen. 

Staatsſekretär Hughes hatte bet dieſer Gelegeuheit ſehr eingehende Unterbalttungen mit dem Reichskanzler Marr und Dr. Streſemann. Am Abend ſand in der amerikan ſchen Botſchaft ein Empfang ſtatt, zu dem ßahlreiche ragende Mitglieder der deutſchen volitiſchen und wirtſir lichen Welt eingeladen waren. Huahes bleibt noch den ! tigen Montag in Berlin und wird vorausſichtlich auch Pot dam beſuchen. Er fährt am Abend nach Bremen, von wo er direkt nach Amierika zurückkehrt. Für heute vormittag iſt ei Empſang der Verkreter der Preſſe durch Staatsſ X Kughes in der amerikaniſchen Botſchaft angeſetzt worden. 

Herriots Zuverſicht. 
Nach Schluß der Vollß jung der Londouner Konſerenz er⸗ klärte Miniſterpräſident Herrist einem Sonderberichterſtat⸗ ter der Agentur Havas, er iei glücklich über das Uleberein⸗ kommen, das auf der Konferenz erzielt worden ſei. Die Ver⸗ Mlichtung Deutſchlands ſei kommerzialiſiert worden, und alle Schwierigkeiten zwiſche Deutſchland und den Alliierken müüirden in Zukunft durch Schiedsſpruch geſchlichtet werden. Das Reunrationsproblem icheide nunmehr ans dem Gebiet der Politik ans, und ſeine Regeluna könne dadurch nur er⸗ leichtert werden, daß die Iunkunft auf einer poſitiven und praktiſchen Baſis beruhe. 

     

    

    

   

  

     

  

  

  

   

  

  

Pokens neuer Außenminiſter. 
Der ſozialiſtiſche „Robotnik“, der der Regierung Grabski feindlich gegenüberſt A.ergreift für den neuen Außen⸗ miniſter Partei. Er hält thn für einen Mann, der, wenn er auch nicht Sozialiſt iſt. „den Sinn der neuen Zett erfaßt hBat“. „Robotnik“ iſt ſogar ſoweit zn Zugeſtändniſſen gegen⸗ über dem neuen Außenminiſter bereit, daß er erklärt, Skraunski übernehme ſein Amt in ſo ſchwerer Zeit, daß man keine Wunder von ihm verlangen könne. Man könne aber von ihm erwarten, daß er endlich für Polen eine „eigene Außenvolitik“ (alio nicht franzöſiſche) betreiben wird. 

     

    

  

  

für die Kriegsopfer. 
       ſem Ziele mitzuorbeit Pilicht cines jeden Deutſcher, iſt eine Ebrenpflicht gegenüber den Brüdern, die ihr Lehßen hingegeben haben in Verteidianng der Heimat, iſt vor a eine Ehrenzilicht der deutſchen igend. So foll der 68 der Toten lebend bleiben in un allen, im ganzen dent Volke. 

    

  

   
   

  

   

  

   

egangen an das deutiche 
Deutz 

   it 
Volk, unſeren Toten ein wö 
Aher darüber 

beute der Ruf hina 
Di     

  

      

        

niprache des räſidenten. die mit leb⸗ baften Beifaltskundgebnugen aufgenommen wurde, ſtellte ſich die Rei ehr zur Tranerparade. Um 12 Uhr vrach dann die Muſik ab und auf zwei Minuten ſetzte jeder Ton und jede Bewegung ans. Wit dem Hochziehen der Wahne nach dem gemeinſamen Lied „Wir treten zum Beten“ ſchloß die Feier. Die abmarſchierende Reichswehr ſpielte das Deutſchland⸗Lied, in das die langſam ſich zeritreuende Ver⸗ jammkung kraftvoll einſtimmte. 

Kommuniſtiſche Störungsverſuche. 
Die Kommuniſten hatten geſtern normittag 11 Uhr Ver⸗ 

jammlungen in Groß⸗Verlin veranſtaltet, in denen die 
gegeben wurde, die Gedenkfeier auf dem Könlgs⸗ 

vlatz zu ſtören. Diefenigen Perjonen, die verjnchten, die 
Ruhe zu ſtören, wurden von der Schutzpolizei überall ſojort 
dingieit gemacht. 1) Perſonen wurden dem Polizeiprüſidium 

geführt. Inſolge des ungeheuren Menſchenandranges zu 
der Gedenkieier hat ſich eine Reihe von Unjällen ereignet. 
Etwa 30n Perſonen mußten die Silfe von Sanitätsperional in Anfpruch nehmen. ů‚ 

In Dresden bette der Bürgerblock eine eigene Trauer⸗ jeier veranttaltet, an der auch die Kriegervereine und Siu⸗ den:en teilnahmen. Die offfzielle Feier, die durch die Bür⸗ gerlichen ſabotierr wurde, ſand auf dem Altmarkt fatt und war von Tauſenden beſucht. Im Angenolick der allgemeinen 
Ue bewegte ſich ein nach Hunderten zöblender muniſtiſcher Zug, der Schilder mit der Inſchrijt „Nie r Krieg!“ mit ſich führte, mnter Abſingen der Inter⸗ nationale rings um den Marktplatz. Van der Menge wurde daranshin das Dentſchlandlied angeſtimmt. Die Schilder der Kommuniten wurden niedergeriſen. Hierbei kam es an verſchiedenen Stellen zu Schlägereien. Schließlich räumie ein Barkes Aufgebot der Schr öpolizei die Siraße. Es wurde Ese Neihe von Verhaftungen vorgenommen. 

Nach dieſer 

      

  

  

  

   

     

    

  



              

Meſozialiſtiſche Kulturwoche in Leivzig. 
Am Sonnabendvormittag nahm die Sozialiſtiſche Arbei⸗ 

ker⸗Kulturwoche mit der Tagung der Kinderfreunde ihren 

Anfang. Kinder grüßten die erſte Konſerenz der Reichs⸗ 

arbeitsgemeinſchaft der Kinderfreunde mit dem Geſang „Im 

Oſten geht die Sonne auſ“, und ſtegverheißend klang der velle 

Kinderchor „Brüder, zur Sonne, zur Freiheit!“. Lohmann⸗ 

Berlin eröffnete die Konferenz und gedachte des verſtorbenen 

Fründers der Organiſation, Afritſch. Im Auftrage des 

Parteivorſtandes begrüßte Eriipien die Verſammlung und 

wies auf die Auigaben der Kinderfrennde gerade im Hinblick 

äuf das Kriegs⸗ und Nachtkrics Selend hin. Gen. Wildung 

wünſchte im Namen der Arbeiter⸗Sport⸗ und Kulturvereine 

den engen Zuſammenichluß dieier Organiſationen mit der 

Sozialdemokratiſchen Partei. Wen. Jalorze ſtellte die Mit⸗ 

arbeit der öſterreichiſchen Kinderfrennde in Ansſicht, und 

Gen. Hanſon begrüßte die Tagung im Namen der amerika⸗ 

niſchen Arbeiterkulturorganiſationen. 

Geu. Lohmann würdigte dann in einem Referat die bis⸗ 

herige Eutwicklung der s rfreunde⸗Bewegung. Die B 

wegung, die nicht immer voß Veritändnis Sci öcn Iu 

genvjſen fand, hat ſeit ihrem Beſtehen bereits große Fort⸗ 

ſchritte gemacht und emwickelt ſich zwangsläufig aus dem 

Wirken der Arbeiteringend und im Dienſte der Arbeiter⸗ 

wohlfahrt. Dir beſtehenden Arbeitégruppen müßßſen organ 

jatoriich zuſammengeſaßt und befähigt werden, das öffentliche 

  

    

                    

Bildungsweſen waßgebend zu breinflußen und die Er⸗ 

ziehun. inthaft zu erdern. Der Aufruf zur Gründung     
    von Elternvereinen blieb bisher fal ergebnislos. Der Ver⸗ 

ſuch einer Zuſammenarbeit mit den Lommuniſten tt ge⸗ 

jcheitert. Cine Anlehnung an die Parꝛes war notmendig, und 

dic weitere Entfaltung der Reweanng hbüngt von ihrer Ein⸗ 

ordnung in die gejamte Arveiterbewenr—s ub. Dem irügt 

auch das vom Vorſtand ausgearbeirere Organiſationsſtatnt 

Rechnung. Es handelt ſich dar— cinen Stamm non Helfern 

heranzubilden, Schulunsskurie ins Leden zu rufen und eine 

Erziehungsseitſchrift und eine 3 derzei 

Die Finansierung muß Suarch Elternbeir 

Kindertrennde müßſen 

gen, au-s 70 Gruppen müt 

derttauſende werden. 

  

  

     

      

    

      
       

  

    

  

   
   

  

    

Sralint in di 
die Wergißgun Stand⸗ 
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der anberen Seite an bem luſtigen Krieg. Dazwiſchen läßt 

man durchblicken, daß ſich die zur Ueberwachung der Wöl⸗ 

lersdorfer Werke beſtellten Staatsfunktionäre haben be⸗ 

ſtechen laſſen. 
Welcher Recht hat, weiß ich nicht, doch es will mich ſchier 

pedünken, daß die Regierung ſch allzu vorſichrig um dieſes 

Skandal herumſchleicht. Man hat algemein den Eindruck, 

daß ſie den Skandal vertuſchen will. Jedenfalls iſt das eine 

ſicher, daß der Staat durch die kapitaliſtiſche Wirtſchaft, der 

er bedenkenlos freie Hand ließ, um viele Millionen geſchä⸗ 

diat wurde. Selbit wenn keine ſtrafbaren Handlungen in 

Wöllersdorf begangen wurden, in das Vermögen des Staa⸗ 

tes um viele Milliarden, man ſpricht von hundert Milliar⸗ 

den, geſchädigt worden. 
Hier taucht die prinztpielle Fraae auf⸗ Jit der kapitaliſti⸗ 

ſche Betrieb dem ſozialiſtiſchen Betrieb überlegen, wie es die 

Klopffechter des Karitalismus in ibrem Kampfe gegen die 

Sosialiſicrung behaurten? Der Skandal von Wöllersdorf 

— und das iſt die Erklärung für die Zurückbaltung der Re⸗ 

gierung — iſt nämlick die Frucht des Kampies der bürger⸗ 

lichen Varteien gegen die Sosialinerung. Im Kriege war 

in Wöllersdorf von der Kriegsverwaltung eine ganze Indu⸗ 

ſtrieſtadt zur Erzeugung von Kriegsmaterial errichtet wor⸗ 

den. Als nach dem Zuſammenbrucß nicht nur die fremden 

Krbeiter, ſendern auch die militäriſchen Leiter davonliefen, 

gelang es den Vertrauensmännern der Arbeiterichaſt, die 

rieſigen Borröte dem Staate zu reiten, und aus eigener 

Kraft die Umdtellung anf den Friedensbetrieb durchzuführen. 

Sie mußten ſich die Maſchinen ſelbn bauen und die kommer⸗ 

Aielle und techniſche Organiſation felbn ſchaffen. Wenn auch 

dieie Leiliung allgemein anerkennt wierde. io ſaben die Un⸗ 

ternebmer, wie die Bureankraten doch das Serden dieſes 

ron ſesieliſtiichem Geiſ erfüllten Serkes nur mit Wieder⸗ 

willen. att die Arbeiter in ibrem Bemüben, dem Staat 

einen Unterban zu ſchafen, zu unterſttüsen, um ibm über 

die Schwierigkeiten des ernten Jahres binwegauhelfen, 

wurde ihr Werk von Bureankraten und Kavitalinen ganz 

uffen jabotiert. Die Kredite wurden verweigert uſw. Die 

OSraaniiatipnen der Unternehmer riefen ſogar die Hilie des 

ReraratianskommFars an. um die Umwandlung in eine 

gemeinwiriſchaftliche Anſtalt zu verbindern. Sie erbob 

gegen dir Umwandlung Einſpruch. mobei ſie aber zugleich 

binszufüete. des ſie gegen den Vexkauf oder die Verpachtung 

en eine U iiche Gruppe nichrs awenden S. 

lana es den bärgerlichen Parteien. die von der So 

ratie verlangte limwandlung der Ssllersberfer Werke 

in eine gemeinwirtichaftliche Antkalk, ihre Sosialineruna. au 

verhindern. Das Hauptaranment, das ne in die Raäichale 

zu werien batten, war das Defisit des Serkes, das nur 

durch grver Anvestionen deieitigt werden lonnte. 

Mhn wurde mit alen möglichen Kapitcliken vesbandelt. 

darnnier anch nit einer Gruppe, der allerlei reichsdeutiche, 

Kriälich⸗-ariäskratiſche und iüdiſche Cavitaliden a 

Aber die Verßhendlungen mit dieien Grurven sder 

kicb., Weil ne bloß die ricügen Vorräte des Berk⸗ 

Ricet aber Sie Kcviialien zum A⸗ ü 

Seigenern ranten. Denn wurde das Derk end 

Aggemeine Elektri⸗it ſellichat verrachtet. aber 

Ste ‚ich etech Krückzieben, da ſie das Geld nicht au' 

Fringen vermochte. Ulnd nun kem die nene Geiellichaft, die 

ans den Kerren Sklars. Adler und Poktwaßkt beßans. und 

die drrch ein kemslister Seimem von Dachaeſelli 
ihre Recknunga an 
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einem ſkandinaviſchen Steckbrief gegen einen Mann mit ähn⸗ 

lichem Namen. Der Kriminalkommiſſar, der offenbar nichts 

davon gehört hat, daß jener Münchener Fahndungsbefehl 

durch die Verbüßung einer fünffährigen Feſtungsſtrafe er⸗ 

ledigt iſt, ließ ſich nicht abweiſen, und Toller wurde ins 

Polizeivräſidium gebracht. Wie die „Leipziger Volkszeitung“ 

meldet, hat der Polizeipräſident ſodann die Verhaftung rück⸗ 

gängig gemacht. 

Was der Hitlerputſch dem Staat koſtete. 

151314 Goldmark und 2040 Goldmark Jahrespenfion 

Auf die Anfrage der ſosialdemokratiſchen Fraktion im 

bayeriſchen Landtag, wie boch der finanzielle Schaden fei, der 

durch den Hitlerpulſch vom 8. November 1923 dem Staate er⸗ 

wachſen iſt, gibt nunmehr die Regierung folgende Antwort: 

Durch die Alarmierung und eVrwendung der— Landes⸗ 

polisei und der ſonſtigen Polizei bei den Ereigniſſen vom 

8. und 9. November 1823 ſind dem baneriſchen Staat Koſten 

in Höhe von insgeſamt 108 698,12 Goldmark erwachſen. Die 

Koſten der Alarmieruug und Verwendung der Reichswehr 

ſind nach Aufſaffung der Staatsregierung vom Reiche zu 

tragen. Für Sachſchäden inkolge der genannten Ereigniſſe 

wurden Entſchädigungen im Betrage von rund 2000 Goild⸗ 

mark gewährt. Die Auſprüche auf Erſatz der Perſonen⸗ 

  

  

  

ſchäden ſind bis auf zwei Fälle ebenfalls verbeſchieden:; die 

einmaligen Entſchädigungen belaufen ſich bis jetzt aur 

1893.96 Goldmark; an Penſivnen und fortlaufenden Renten 

ſind 1010 Goldmark jährlich zu zahlen. Di Entſchädigung 

für Perſonen⸗ und Sachichäden fallen zur fte dem Reich, 

zu einem Dritiel dem vaneriſchen Staat und zu einem Sech⸗ 

ſtel der Gemeinde München zur Laſt. Für die Strafverfay⸗ 

ren waren einſchließlich der Koſten der Bereitſtellung von 

Landespolizei insgeſamt 11751,60 Goldmark aufzuwenden. 

Für die Koiten der Strafverfahren mit 8633,10 Goldmare 

baben die Verurteilten aufzukommen. Die Koſten für den 

Staat betraͤgen fonach 154 334 Goldmark und 4040 Goldmarr 

Jahrespvenſion. 

Der neue Kurs in Sũüdſlawien. 

Zwiſchen der kroatiſchen Bauernpartei, die bis jetzt ſeit 

der Stantsgründung Südilawiens in ſchärfſter Oppoſition 

geſtanden und bis vor kurzem ſich vom Belgrader Parlament 

überhaupt ferngehalten hat, und der neuen Regierung iſt ein 

volles Einvernehmen erzielt, wonach die kroatiſchen Abge⸗ 

ordneten die Regierung im Parlament unterſtützen werden. 

Der Parteiv äfident Dr. Matichek erklärte Journaliſten, 

daße die Krooten die Regierung nicht nur ehrlich unterſtützen, 

ſondern, wenn nötig, auch in die Regierung eintreten werden. 

Damit bat die neue Regierung endgültig den Charakter 

einer Regierung angenommen, in der die nichtſerviſchen 

er Südilawiens iehr maßgevend ſind. Der elbban des 

Belgrader Zentralismus wird die Folge ſein müſſen. Auch 

das Verhalten des Staates zu den Deutſchen im avLnde dürfte 

nun noch beßer werden. 

Unveränderte Anßenpolitik. 

Im Auftrag des neuen ſüdſl en Außenminiſters bat 

um Freitag der Prager Geſch⸗ räger Südflawiens dem 

Außenminiter Dr. Beueſch angezeist, daß der Perfonen⸗ 

wechſel in der politiſchen Leitung Südflawiens keinerlei 

Aenderung im Verhältnis Jugoflawiens zur Tſchecho⸗ 

ſlowokei mit ſich bringen werde. Der Geichäftsträger be⸗ 
tonie, der neue füditawiſche Außenminiſter gebe der Hoff⸗ 

   

  

  

  

  

          

     

  

    
   

  

   

       

  

       

   

    

nung Ausdruck. dos das tſchechiüich⸗iugoflawiſche Bündnis 
noch vertieft und verthärkt werde. Miniſter Dr. Beneſch hal 

in Beuntwortung dieſes Schrittes den Geſandten der 

vwakei in Belgrad brauftragt, dem füdilawiſchen 

ſmer die gleichen Sefühle der tſchechiſchen Resie⸗ 
ubermitteln. 

Vorgeten gean Beſatzungsvampyre. Das fran⸗ 
richt in Mainz verurteilte einen Infan⸗ 

S Reaiments., der am 13. Mai bei Weißkirchen 
— hrigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen be⸗ 

zir ünf Jabren Zwangsarbeit. Degradativn und Lan⸗ 
Töettuna, ferner einen Schüsen vom 38. Regimen: 

5 aleichen Vergebens, begangen am 20. April in 

Wörrſtadt, zu zehn Jahren Zwangsarbeit. Degradation und 
veitung. 
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Von den Dirigenten hatten es beſonders Be i Pier und Eugen Ewert ſchwer; mit Eiher Hingecnnd Die Aufwertungsfrage. 
und muſikaliſchem Feingefühl entledigten ſie ſich ihrer vft Der Geſetzentmurf über die Umwaundlung der Markſfor⸗ 
nicht leichten Aufaaben. Der Wettergolt machte ein ſehr derungen umfaßt drei Anfwertungsgruppen: 1. ypotheken, 
nnädiges Geſicht und ließ es bei ein paar gelegentlichen [2. Sparkaſſen und 3. andere Schuldforderungen, 3. G. Stadt⸗ 

  

  

Drohende Ausſperrung im Danziger Hafen. ropfen bewenden. Im Garten berrſchte ein fröhliches Trei⸗auleihen, Pfandbriefe und Lebensverſichernugen. Für 
e 8 fi eim Tanz im 8. Wüht 59f, jede 

Das letzte Lohnabkommen für die Haſenarbeiter, welches beu, das ſich veim Sans im Saal abends fortſetzte. Den [dieſer G. ů U 8 5 1eſer ppen find beſondere Beſtimmuugen vore ſehen, 
geſauglichen Produktionen lauſchte man mit Aundacht und f die ſich teilweiße weſentlich von einander unterſcheiden. b 

  

   

  

für die Monate Mai, Juni und Juli abgeſchloſſen wurde, ſan far te nich Baff 2 3 5Dtu 
inen Tagelohn von 9,5DO Gu vor. Für den K, daj⸗ largte nicht mit Beiſall. Herr Stieberitz ſorgte mit ſeiner Die Hypo ã iger wü i indivi⸗ 

Teuerangsinder ten Menat unt eine Seeigerun uon ioder SAe gicli für an wcgen E KeLe MuwerPüant 8 Sveine Nufmertung wpon Fall ů 

mehr Frozent nufweiſc, ſollte für den Monat Juki 29 behalted“ Waren, werden den Tag in ſchöner Erinne⸗ zu Fall, die ſich nach der wirtſchaftlichen Lage des Schuld⸗ ů 

der Tage⸗ tn 
chen Amt rirng behalten. R. nor“ und Gläubigers richlet. Hat alſo ein Schuldner ſein 

   lohn nen feſtaeſetzt werden. Da die vom ſtatiſt 

  

   feſtgeſeste Tenerungszahl 6,1 Proszent betrug, wurde im 412 „ volles Friedenspermögen behalten oder gar vermehrt., ſo ſoll 
Wege neuer Verhandlungen ein Tagelohn von 10,20 Gulden Sozialismus und Paziſismus er auch ſeine vollen Friedensſchulden bezahlen. Würde die⸗ 

vereinbart. 
„ iſe Mürfzmun ſer Gedanke Gefetz, ſo würden in der M. ran iedliche 

Die durch die Kapitalnvt herbeigeführte Wirtſchaftskrite Pebandelie der greiſe SVorkämpfer der bürgerlichen Fri Vergleiche Fuſtande kommen. Fü jolche N. b5 Wo Ias nicht 

iſt nach Angabe der Reeder auch auf die Schiffahrt nicht obne densbewegung Prof. Quidde⸗Berkin vor einer gut be⸗ aeſchieht. wäre allerdings ein Schiedsgericht oder eine Auf⸗ 

Einfluß geblieben. Das Geſchäf ſtockt in Danzig in einem ſihten Viitaliederverſammlung der Soszialdemokratiſchen wertungsſtelle nötig. Die Koſten hätten di rtei nicht 

viel ſtärkexren Maße als in den übrigen Oſtſeehäſen, was an Wintervig geſtern ncne 0 der „Aula des Gunnaſiums am [der Staat, zu tragen. U ü die Parteien, uit ů die hoben Löhne und die hohen Umſchlagsſpeſen in Danu⸗z bürgerliche Auſammengetreten war. Soszialismus und die Der Geſt v rückſichtigt di Vü i 
zurückzuführen ſei. Deshalb könne man auch vor einem Wuenmterfiche Pazifiſten⸗Bewegung baiten vor dem Kriege nur dern JähreibeSpüre Vopethrheint vosle hn l. anteü 10ig 
Lohnabbau nicht haltmachen, und es wurde vom Hafen⸗ Weltrtsbhn, tüben Cert wwäel Vedde, einen dauernden eine Anfwertünn von 25 Fulden für je 100 Golömart bor. 

betrisbsverein zunächſt ein Abban von 25 Prozent gefordert. Peltlrieden anſtrebten. ndignübrend des Krienes führten Nerlaß Sch L Zai Laufi is 1930 v 
Bei den Verbandlungen ermäßigten daun die Arbeitgeber einen Fricbrn ß büe Sisder nnd ehße Völkermordens durch 0 Gldereecien wertgnt Ser ürttees Dogrhen oe 
hre Korderuna auf 0, Proßent und ſchließlich wollte der einen Trieden ohne Scente'niree Jeſiegte, zu einer gemein⸗ Aufwerten, öahlent, i8 106 rten und mitskas 0 
Hafenbetriebsverein ſich damit abfinden, wenn die für In⸗ famer Lammiesfront. Wante ſind rasttismus und Sozialis⸗ bensmerten Ainen zueß 105 Windln ht cleen vahren 

bewilligte Erböhnng von 00 Pjg. pro Tag wieder fallenge⸗ mus Bundes noͤſſen. Geſtärkt wird dieſes Bündnis durch die Clänbiger nndr an Deſtendie Schntnr acbtochteiten ſabren SAillen würdo, ſodaß für den, Monat Auauſt nur ein die Friedeusarbeit des Internationalen Gewerkſchaftsbun⸗ dem l. Jannar 1019 pertentschntlöner, die eine Schald 

aaſſen für d aät Auanft Junt; des. Nicht nur die Wahrnnad —7 bE 8 mach dem t. Jannar 1918 vereinbart haben. Hier ſoll die 
Tagelohn von 9,60 Gulden (wie im Mat und Junk⸗ gur die Wahrnna der wirtſchaftlichen Futereſſen Schuld erſt übor den Dollar umgerechnet und dann mit 25 

G en ft Bert G Vedi Mitglieder des Bundes iſt die Haupt ü „ 
Geltung haben ſollte. Außerdem wurde zur Bedingung ge⸗ der Mitg ſondern lenees iſt die Hauntaufgabe der Ge⸗ Gulden für 100 G E er Bei dieſe 
WeberMundengepeiP hrausnetelt Dorntsettvösttber Prietentſennbern cßenſo große Jlafncrthuunfeih wird der Außwertümn bctonnmeneDie Wansbeitgenergn wiete iſun. 
Keberſtundenarbeit herausgeſtellt hatten, befeitigt Fricdensfrage entgegengebracht. Als äußterſtes Mittel zur 8 10 Wolf‚1,„Saäudwirte uſw. 
und mar die tariftich feitgeſetzten Ueberſtundenzuſchläge von Verhinderung eines drohenden Krieges it die Prokta⸗ Wer Mechrhlöieter Dunt bie Schelthrer Nuslänben und die 

     
    

      

      

       

    
     

  

  

  

  

  

   
100, 125 und 150 Prozent gefordert werden dürfen. mativn des Generalſtreiks anerkannt worden. Das äubiger 8 Grf Von ſeiten der Organiſationsvertreter wurde das An⸗ kam, auf der miernattonalen Hewertſchaftstaaung im Haag. (länbiger Sanstaer Slagtsanachörine⸗ ů 
ſinnnen des Hafenbetriebsvereins auf Lohnherabſetzung an der auch Vertreter der bürgerlichen Pazifiſten teilnah⸗ Die Gläubiger können dieſe Beſtimmungen des Geſetzes Tannum Ausbrac. Die Auseinanderſetzungen, anf dieſer nicht an ehmenm. Koll es bei ciner generellen Aufweriung Taauna ſpielten ſich nicht zwiſchen den Gewerkſchakten und bleiben. ſo müſſen die Sätze auf mindeſtens 50, 75 und 100 dem Pazifismus ab, ſondern zwiſchen den Gewerkſchaften, Pruzent erböht werden und die Friſten Höchſtens bis 1035 weil die Amſterdamer es ablehnten, mit den Moskauer Ge⸗lauſen. Der Zeitpunkt für die Goldmartbewertung iſt auf 

waltanbetern zufammen zu gehen. Es wurde dann ein Aus⸗den ſt. Januar 1920 zu verlüängern und von du ab die ichuß zur Unterſuchung de iedensfrage eingeſetzt, der ans Kaufkraſt der Mark und nicht der Dollar als Wertmaßſtab „Kernerkſchafssern und Pazifiſeen beſteht. Der Kerngedauke anzuwenden. tiger Bedarfsartikel durch die hohen polniſchen Sölle ſtarr (r Verhandlungen war. durch einen internationalen Die Spa vkaſſeunanthaben ſollen wie die Hypothe⸗ 
übertenert würde. Der Ausgleich für die vertenerte L. ze meralſtreik ieden drohenden Kriegsausbruch zu ver⸗fken huer mit 25, ulden für zib Goldmark auſgewertet wer⸗ 

balinng in Dausig könne aber nur einzig und auein bindern. Die Entſcheidung über die Proklamotion des Ge⸗ den, aber nur für die Guthaben, die am 1. WNanuar 1918 
durch hölhere Lühne herbeigeführt werden. neralitr, 51. iot den Gewerkſchaften vorbehalten. Für die b e ſt a aiden. Alle Gnthaben nach dieſem Tage ſollen ge⸗ 

Die Mißſtände bei der Ueberſtundenarbeit werden von“ (ammegorbeit von Gewerkſchaften und ſten ſprechen ſtrichen ſein. Das iſt ürlich völlig ungerecht und nnan⸗ 
den Organiſationsvertretern anerkaunt, doch ſeien dieſe elne lolgende Momente: Die Probleme der Fric frage baben (nehmbar. Alle Spa nguthaben ſind bis ſpäteſtens 
Folgeerſcheinung der von den Unternehmern im Herbſt 1923die Pesiſiten eingehender bej jäftigt, als die Gewerkſchaften 1 Juli 1 aufzuwerten. Das wird zur Vereinfachung des 
berbeigeführten Maßnahmen, auf die die Arbeitervertreter dazu in der Lage warcn. Sie baben auch die Möalichkeit, Verſahrens in halbiährlichen Abſchuitten geſchehen müſſen, 

energiſch zurückgewieſen, zumal ein Zurückgehen der Teue⸗ runa nicht nachweisbar jei. Im Gegenteil deuten niele Au⸗ zeichen derauf bin, daß mit dem Einfetzen der neuen Ernre mit einer neuen erheblichen Preisſteigerung zu rechnen ik. Ein Vergleich der Lohnſätze der Hafenarbeiter in Dar 
mit denienigen in auderen Hafenplätzen der Oſtfee ſei ſchon deswegen nicht möglich, weil ein ſehr erheblicher Teil wi 

      

      

   

  

    
  

        

  

    
                

  

    
    

   

       

    

  

       
    

die Unternehmer rechtzeitig aufmerkſam gemacht hätten. in den Hreiſen, des Bürgertums den Godanken des Genergl⸗ indemmman den, Saldo immer am I. Jannar und 1. Juli 
it im Falle der riensgefahr povnlär z machen. Die fberechnet und mitk einer beſtimmten Summe auſwertet, z. B. 

  

Von ſeiten des Hafenbetriebsvereins würde au dem zu⸗(&, 
halten    

   
   

zan gleich Proàent für 10% Mark Saldo, aleich a Proent für e) Maärk Saldv, I. Ja⸗ 1 30 Prr. kür 100 Mark Sardo uſw. Fü 
* EIů 

Se: iten allein haben aber die Kraft. einen jolchen Ric⸗l. Janns kenkamf erfolareich durchzuführen. Dieſes Moment legte 1. Iuli 1 Prof. Weiidde ausführlich dar und fand zum Schluß wert⸗nuar volle Worte über Nativnalbewußtfein und Nationalismu Spa übiger in Anders b wie ſich überhaupt in deur Vortrege tiefttes Wiſſen mit höch Lage könnten dann noch Sozia daß dieſe Maßnabme einer Ausfverrung gleichkäme und vanrfen. DerDun, a0 ande bnt Keranwortun fantgen if Banenn, Ve⸗ 
die Arbeiter nunmehr die weiteren Konſeanenzen daraus ſcher die .ortrageude hatte eine aumerkſame 3 binhenn uim. will der ( fmerkungs⸗ 

hörerſchar. die zum Schluß lebhaft dankte. Von einer Dis⸗ verpflichlung freilaſſen. Das aeht natürlich ſchon um 

ztlehen würden. ů — 5‚7 afHft 
— 8r — 2ů 

Die von dem Hafenbetriebsverein herauſveſchworene St⸗kuſſion wurde Abſtand geuommen. den aßtentrakeit willen nicht. Wer das Geld dazu hat, iull zalilen. 
tiation ſchien der Kommiſſion der Arbektgever doch nicht 10 

      letzt geforderten Lohnabbau von 60 Pig. pro Tag fe 
und erklärt, daß ſie von Mon den 8. Auguſt uu 
Arbeiter zur Arbeit zulaſſen würden, die bereit müren, für 
den ermäßiaten Tagclohn von 9,60 Gulden zn arbeiten. 

Hierauf wurde jeitens der Organiſationsvertreter erklärt, 

  

                 

   

    

     

         

  

  

            

             

  

  

     

    
   

     

   

           
gans gebener zu ſein, denn den Oraaniiation tretern Die Sterbezälle im Jabre 1923. Alnch die Svarkaſen werden die Miltel für öie Aniwer⸗ 
wurde noch vor Stattfinden der Verfammiung am gritrigen 

tung nicht haben. Da ſollen die en, alſo die Stad⸗          — 

  

   
sJahr 1923 ſchlient mit jeiner Sterßlichke fer im ienſtiger ab als das Jahr 1922, das die Hö zahl der ülle ſeit Bear noͤung der Freien Stadt brachte. Es en im Freiſtaatgebiet im Jahre ſus⸗ 986, im Jahre 30, im Jahre 1922 6 117. und im Nubre 1923 5505 

gemeinde De und die Londk beraugezogen wer das auch die 3. Steuernvt ung in Deutichland zu⸗ Dieſe Garanten lönnen auch zahlen; deun ſie eratelen durch die Aufwertung oder, beſſor geſagt, Eutwertung ilrer Antriben haben Geminne. ch ſoll es ihnen frei⸗ 

age mitgeteilt, daß der bisberige Zuſtand noch bis 
Dienstag, den 5. Auguſt abends, aufrechterhalten werde. da Lganze 
die Arbeitgeber infolne der von den Organifationsvertrete⸗ 
angeführten wichtigen Gründe noch einmal eine Batscr⸗ 
iammlung der Arbeitgeber einbern'en wollten. um zu der 2 1³ 611 Angelegenheit noch einmal Stellung zu nehmen. Werionen, DU siſünd e richl ehlich der Tolage Asten anf Tan⸗ ſtehen. die die Aufwertung ihrer Sparkafſen Die am geſtrigen Sonntag in Bröſen ſtartgefun 79»1 ſete lemellinen Einwolnerzafl gerechnet: 1d2t 17,8, durch eine Inflatiounsebaabe be nholen. 
; 5 ů un; 3 2. 1½22 17‚5, üh52⸗ DSterbefälle, während i ů 

der „⸗ er nahm den Bericht von den Merhe Sis ata rbente während im itbri S f ‚ ‚ e ſie un⸗ 

ſammlung der Hafenarbeiter na d t de u. Reiche die Zahlen für die aleichen JFahre 15.9, 14.8 Alle übrigen Schuld forderungen, wie ſie un⸗ 
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ten Verhbandlungen durch den Kollegen Werner vem2 i, ů D‚ — ter 3 beuaunt ſind, ſotken mit 15 Gulden für 111 ark auf⸗ 

2 0 Lolles ů ten. Die Sterblichkeik im Fre f ter 3 beuar d., ſoten!: Sulde r rk auf⸗ 
kehrsbund entgegen. In der Diskuffon wu tlich ari der als im Durchſchnitt dentdenr. gewerket werden, aan: gleich, oo ſie vor nder nach dem 1. Ja⸗ 

   

  

      

  

ihre volle Auf⸗ 
1938i warten 

digerßbandpunkt 

ſtig, für 

nuar ſhis getätigt warden ſind. 
unn zunelaſſen, wenn der G. 

ill man nicht einen kraßſen 
„erireten, fondern gerecht denken. ſo iſt es nicht 

eſe Forderungen die gleiche Aufwertung zu verlang 

  

gehen der Reeder auf Lobnabbau icharf kritifert und d 
ganifationsleitungen aufgefordert, a. brd 
nahmen für den Abwehrkampf zux tr. 

Aen Dienstag., den 5. Augnſt, abe 
ſelljchaftshaus Reufahrwaßer die er 
in dieſer Angelegenheit erfolg 

Die Hafenarbeiter brachten 
erſchütterlichen Willen zum 2 
men zuſtehen, um die Machen 
ſchanden zu machen. 

„Wer Wind färet, wird Siurm eruten!“ 

ie Säualingsſterblichkeit, die im Freiſtaat er⸗ ich er iſt im Reichsdurchſchu—tt, hat in den ve aan nen Jaßren einen erfrenlichen Rück. ang erfahren. Es ſtar⸗ ben im I. Lebensfahre lueil 1718 KIBe⸗, Prozent auf 100 Le⸗ * — — 5 ů U 
bendgebvrenel. 21 18 16 (16,6 Prozent', 1322 1730 (17 ür die Hypotheken und Sbarfaſſenauibaben. fte Zrypzenti. 19⸗3 1411 tizh Progent) Kinder. Sondvrbar in, ein (Feundbotras von in Prorent geuügen, mozu allerdings daß aueh) Oſtpreußen, das doch berwiegend ländlichen Cha⸗ air lanaiahria Danziger Jubaber Renn, Stadeavleiben ein 
rakter lat, mit ſeiner Säuglingsſte lichkeit ebenfalls über [uſchlag bis zu 6 Prozent des Reunwertes hinzukreten dem Reichsdurchſchnitt ſtebt, doch ſind die voſtpreußijchen Zah⸗müßte. len immerhin noch günſtiger als die Tanziger. Daß die vier⸗ Die Schu! dverſchreibungen de fach iſchen uitände euf dem Lande die Urſache der [um die es ſich bier haudelt, üeſntnte Spelnlations⸗ 

rſterblichkeit ſind, beweiſt ſchon die Tatſache. vapiere, ſie merden an der Börſe mit Gewinn oder Verluſt à in Deniſchland die ländlichen Gebicte in Niederſchleßen, ſgebandelt. Es ſind nun; Stin:men laut aeworden, welche nern, rechts des Rhe Mecklenburg-Strelitz die höchſtcdicſe Pavierxe gar nicht aufwerten wollen. Das wäre doch Aalingsſterblichkeit aufveiſen. Hinzu kommt noch Obe ein aroßer Fehler. In Dansia gebt man Sade damit nm, 
leiten, das zwar indnſtriell, eber in Beaug auf geſundh⸗ cine Hupothekenbank zu gründen, um dem örtenheittz nene liche Verbältriſße viel zu nichen üͤb äßt. Die gro Hypotheken zuzuführen. Würde man nun die alten Pfand⸗ inderiterblichkeit im Freiſtaat Danzig iſt mit ein Bem örieſe gar nicht oder ſehr gering aufwerten, ſo würden auch für die wirtſchaftliche Norlage weiter Volkskrei⸗ Woluhöhlen haben auch ihren Teil dazu beigctre aen, Reber die Leber Bei einer Gegenüberſtellung von Stadt Land zeig: eutwurf keine B ſtimmungaen, will die Aufwertung viel, ſich auch im Freiitaat eine höhrre KRatts ch eine ſpätere Verordunng reaäeln. Die Glä dem Lande, ein Gegeußatz, der anſtatt ſich mit der iger ſnd däagegen der Auſcht, daß der Volkstag auch b5 eichen, eher noch an S. ganze Arbeit machen kann wenn er üch mit der Lebeusver⸗ der Sänalingsiterblichke kichernnasanſtalt Weüpreußen. die bier ja nur in Wrage weſentlichen nur der Beſfe ve ſbkommt, in Verbindung ſetzt. Taiſächlich wertet die Weit⸗ 
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  ick, feit und 

nften der Unterne 
        

        

    

      

   

  

den Inhaber.      

  

Viertes Gaufängerfeſt. 
Der Dan ziger Zweig des Deutſchen Arbekterfängerbundes 

veranſtaltete geitern im bi 
jein viertes Sauſäng 

  

            
     lle Vereine der verich 

    

    

          

   
   

  

    

    

Danzias die neuen Pfandbriefe keine Käufer finden. 

verſicherungen trifft der Geiet⸗ 
hr 

    
        erfreulich und be 

uan muß dabei in Rechnung ſtetten, daß 
urger und            

    

    

  

    

   
  

     

    

    

          
   

   

  

   
3 denen noch immer nicht genügend 
Möglichkciten zu einer gut fundierten geiſtigen Entwicklung 

       
  

       ung der Ziffern der ſtäd 
  

      

     

     

  

           

    

Verfikaung ehen Um ſo böber in es anzuichlagen, dan Gebiete ; 0 Von 1ʃ i ensgeberenen 1 5, iiFfi — 
— — ——5 — 55 — eviete zu verdanken. Von 100 ehelich lebendgeboreus⸗ u heute ani, ſo daß eine endgültige Regelung 

ſe * 2 2 8 àee —.— i aute aui., ſo daß ein agültige Mer V 
Und ſe diel Pengeinderfüßrungen berieſen, io eertutdelesnLindern Karben 1923 im 1. Lebensfahre in Da Stadt anch dieſer Frage keine Süwierigkeiten bereiten dürſte. 
und ſo viel Verſtändnis für Pelege eines gerrütvollen 11,7 in Zoppot 12.1, in Cliva 15,3, in Ohra 160, im übrigen — „ . 
Kitnſtgefanges aufzubrkn, ſtande ſind! Kreis Tanziger Höße 180. im Kreiſe Danziger Miederung Es ißt natürlich ſchwer, die ganze ichwierige Frage der Das Programm war ausgezeichnet zufammengeftelt: Am 16,1, im Kreis Gr. Werder u,2r im ſiädtiichen Gebierdiu'werknng im Karmen eincs einzinen Zeitungsartilels zr 

eln. Verfafer konnte bier nur die wichtignen Punkle ö Entmurts und die haunttichti n Wünſche der Gläus 

      neha 

  

zirfara und Carde Kanden (eſamtgeſänge für Männerchoe. insgejamt 123, im ländlichen Gebiet 16,4. Auf 100 lebend⸗ de rechelten Tarbierungen der einzel Vereine geborene unehbelichr Kinder enteielen 1923 Todesfälle in er Ckören. Weu den einzelnen Vereinen ſchuir⸗ Danzig⸗Stadt 22 Doprot 19.3. Cliva, 10.3,. Oora 20,7, in ser zur Sprache bringen. Bemerkt muß noch werden. d 5 
u der Freie Voleschor Zoppot, der Lang Abrigen Sreis Donsiger Höbe 21,l. im Kreile Danjziger Nie⸗ len die Aufwertung in den ehemals nichtdentſchen Gebie⸗ 

Männergeſanaverein von 18 n i . der Danziger Buchdrucker⸗derung 333. im Kreiſe Großes Berder 269, im ſtädtiüſchen ten viel gerechter regclt als der Danziger Geietzentwurf 

              

  

   

    

   

      

  

         

    

  
  

gverein und der Gejanaverein „Süngergrus, ab. Doch Gebiet überhaupt 15,4, im löndlichen Gebiet 28,. und auch die deutiche 3. Stenernriverorönung einer Aendc⸗ 
guuch die anderen Gruppen ſetwa der ganz funge Arbeiterge⸗ Man ſollie annehmen., das die Lebensbedingungen far ]rur Lerainna in Linem beionderen Ansſchuß des Reichs⸗ 
fäntnerein Seichſekmünde oder die fimmbegabten Häcker KLinder auf dem Lande beſſer ſind als in der Stadt. Beſitzes⸗tages nnterlicgt. Je gerechter die Aufwertungsfrage ge⸗ 
nad Konditarenk gaben ihr Beſtes und bemübter ſich nach kinder werden auch kaum zu der erhöhten Sterblichkeit auf regelt wird, um ſo beßer für unfere ſchwer leidende Wirt⸗ 

  

Träften. den feweiligen Gebalt des Liedes berauszuhoken. dem Laude beitragen. ſondern die Kinder der Landarbeiter ſchaſt. Job. Fuühlbrügge. é 
Gewiß. mußte beĩ manchem die Abficht für daẽ Reſnktat ge⸗find es., die allmählich dahinſiechen, weil es äihnen an der no⸗ 

ö 
nemmen werden. aber es war allerſeits zu erſehen, daß eine tigen Nabrung fehlt. Es aibt nicht wenige Befirer, die ihre Der Unterſuchungsanssülnß hak mit Rückſicht daraui, daß 
Trebſame und liekerole Probenrorbereitung geleißet wor⸗ Peilch lieber verfüttern, als ße hungernden Laudarbeiter⸗ Sie den war. Leider littem die Gefange krrit Begkeitung (Mar kindern zu geben. 

. 
Deruuchs „Rormannenzug“ fowie der Bachet aus“⸗Chor aus Der Geburtenüberſchuß des Freiſtaates iſt in⸗ 

an vernehmenden Zeugen am Dienstaga, den a. Anaußt, ů nicht zur Vernebmung erſcheinen können. die Sisung des 

  

   
   

    
   

     

  

Sen erfingern nnter dauernden En— eifungen des folge des Ra⸗ s der Sterblichkeit trotz Verminderuns Uuteriuchnnasansſ⸗ auf den 6. Aneuſit verlegt. Es er⸗ ů Orcheßters beträchelich. wodurch recht böfe ctionen ent⸗ Ler Gesnrieneahßtaier Jabre 1023 arößer geweſen als n:. telse, die Vernehmung der Zeugen Baikmann uns Jewe⸗ ü 
anden. Ten lebbafteten Anklang fand die ſcherssafte un? Vorjabre. Allerdings wurden nach den „Statiſticchen Mit,lewski. — ů 4 195 einichmeichelnde Valeridnle „Ein Sonntag auf der Alm⸗ teikungen ser Siadt Danzia“ die Ueberſchüße der Jahre 1920 Standeßamt vom . Ananß 1921. * 
von Kofchat. ie vortreiflich gelang und die teilmeiſe wieder⸗ und 1921 bei weitem nichi erreicht. In den cinzernen Jabre⸗ Tode älte. Arbeitcrin Ida Lempf, Ia W. 9 Mon. — 
bolr mwerden mufte: Lesaleichen eroberte ſich die ſinnige betrug der Ueberichuß en Geburten: 1920 3 287. 1921 3.583, Seibeamter Fri Töverk. „ J. 7 Mon.— Witwe Maria v ü 

    

merskn geb. Herrmann. ꝛD J. 8 Mon. — Fran Sijette om geh. Nutter, 84 J. 9 Mon. — Arseiter Franz“ ner, 56 N. 65 Mon. — Anvalide Friedriss Sch dt, 73 J. 10 Mon. — Strasbenwärter Jakob Tvetz, 63 J. 1 Moz. 

    

  

Tühle im Schwarzwald“ von N. Eilenbera alle Serzen. 19— .ih. 1824 4054. Kuf 1000 Einwohner berechnet Eetrurse vm übrigen kamen meiſt volksliedhafte Romvofitianen von der Ueberichnß in den einzelnen Jaßren 10,8. 11.3. 1gHf und Uihmann, Hegar, Frans Abt, Max Oſten, Friedr. Silcher ! 11.4. Im Deuiſchen Reich war er erheblich geringer. und A. Büchfe zum Vortrasa. 

EE 

  

    
  

 



gewiſſer Sreßler aus Neiße wurde ſo ſchwer verletzt, daß er 
— 35 aub »Ve . ſchicht mittels Diamantbohrung zu erſchließen, die täalich 

2 pwothekengläud iger Verſammlung 72⁰⁰ Kubikmeter Wajfier liefert. Das Waffer ſteigt aus 264 in der Nacht vexſtarb. Die Verbrecher entflohen, als die 
ſſe von den Iniaßen des Autos erwidert wurden. 

Die Or ts . uppe Olivaſu nd Zoppot des Huvo⸗ Metern Tiefe im verlängerten Rohr bis 30 Meter über Sch 

lien dieſer Tage zwei ſehr Tage. 
Merfj ů zREu 

Schwerer Raubüherſal in Verlin. tit ungewöhnlicher 

eende des Fret. Swinemündc. Der Mörder mit den gleiſchgift.Frechbeit war ein Ranbüberfall ausgejührt worden, der m 

        

     

  

          
   

    

   

    

  

                

    

      
      

      

beiner ab. Der Vorfit ů 

ſtuatverb ilms, referierte in beiden Ein Kriminalfall, der wegen der höchſt eigenartigen Methode den Mittagsſtunden des Freitags die Kriminalpolizei nach 

Veriom: ejetzentwurf des Senats über eines unheirzlichen Verbrechens wohl einzig in der Krimi⸗der Gabriel⸗Mar⸗Straße 9 in Lichtenberg rief. In ihbrer 

den Au ind aing dabei auch an noletronik zaſtehen dürfte, beichätrigt angentlislich dhie Swi⸗ (obnung im erſten Stock des Hanſce war. die Verwalters⸗ 

die zu en oft in Widerſpruch nder Volizci. Es wurde ein fremder Menſch ſeitgenom⸗ fran Luiſe Bleul von nnerkonnt geßbliebenen Tätern. als ſte 

ſtehende eldnerkreiſe ein. Folgende der angab. aus de ae zu ſtammen. In? beim Kaſſteren der Mieten am Schreibt⸗ ch ſaß, überfallen 

Entſchließnug gelans ur Annahme: lichkeit handelt es ſich aber um einen tichechtſchen Staats⸗ und niedergeſchlagen worden. Die ährige Frau hat 

E Zavvot- Oliva des Hyppothekenglänbi⸗angehörigen namens Anton Veter. Der Tſcheche arbeitet ſchwere Schädelnerletzungen davongetragen und mußte durch 
be⸗ 

  

eien Stadt Danzig erheben gegen den nach einem ebenſo nngewöfnlichen wie unheimlich anmuten⸗einen Wagen des ſofort alarmierten Rettungsamtes 

über den Ausgleich der Geldent⸗den Mordyplan. Er trug unter ſeiner Kleidung am Körper finnnn Zuſtande nach !i dem Krankenhauſe am Fried⸗ 

iů erierte Fläaiche, deren Inbalt aus be⸗richshain aeſchafft werden. Die Täter hatten nach Ausfüh⸗ 

  

      
   
      

     

     

  

   
   

       

  

    

   
    

  

        

werkung. er mehr oder weniger Enteig⸗ 

p nung b . Die in den ds vunnd 5 vor⸗ iung übergegangenem Lehacktem Fleiich () rung des Ucberjalles die in, der Wohunng befindlichen 

geſehene als viel zu niedrig ange⸗ betand Der Kerl verincht irgendwo S Stellung zu bekom⸗Berten in. Vrand geſteckt, um die Spuren der Tat zu ver⸗ 

iproche Die in Le2 Abfatz 2 vorgeſehene Umrech⸗ der bei einer Familie Whie Aiues F zu finden. Wennwiſchen. Die Ueberfallene hat außer den Schlagverletzungen 

Dokar iſt ſachlich durch nichts gerechtfer: gelungen, geht er an die A. hrung ſein, tord⸗am Kovf ſchwere Brandwunden davongeträagen. 

  

nunng über den 
gcnerüber der 

dorßtellen. 
Fall der vailen 

S i5 U 31 ů 
iändem er ium. Anbeanenke Verianea durch Nazillen, Ans Tierliebe zum Vogeldieb. Der Student der Chemie heimlſchen Bevölkerung das ů 

in 8 65 e· Bedin⸗ E i re Fleiich ůi e in S 5 dargelegten Bedin die ſich durch da * Serfaulte Fleiſh gebildet Mohr aus Dresden, der im Lanfe, dieſes Jahres in zahl⸗ 

1 i 
en Gärten Deutie * „ 

wieder auf die Notwendi 
hen Gärten Deutichlands Rapageien ſtahl, heben. 2. Wes weiteren Ktabe der reichen bnlpatich 

unbeimliche Menſch mit dieſen vrdabſichten verfolgt, iit , Mderem in 3ů 
8 v, K . M., Dresden, 

en zhlung hingewieſen haben, a zur; aben nicht as Ler Serbrecher⸗ Nachsorun. Wafta WnderegerShachmdet in Halle Werenree ieh⸗ 

ich bese n 2 ů K 

lich vescichnen. —. Len tas ergeben. Daß, der wauden we DentWone. ſtähle im dortigen Zoologiſchen Garten zu ſechs Monaten 

eun und zum Teil die Tatiachen ereits einen Me— 8 den ſol, verurteilt. Er cab an, daß er wegen ſeiner Vor⸗ 
kennngen der Hypotheke bereits einen Mord brliche Menſch dieſe Tiere zum Bogelsendler und ſchließlich zum 

i da fich dieielben [wurde dem Unterin brt. Die Ge⸗ Nogeldiey gewerden tei, 

dieſer noch reichlich 
Der „Frennd“ der „polniſchen Marnv“. Wegen Zu⸗ 

n mir Mes vurd 
den Sarerwäscrit von richtsbehsrden ünd mit der 

dunklen Affäre beſchättigt. 5 undde In Raniuuld in S. 

Vägena war der Lantmann Moritz Rothſchild in Berlin zu 
0 äkren u h 2 Onnennodt Rus ſeil einz dey⸗ Saennn den 3 Jahren Geiängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt 

ſetz geichaifen, und wätlen in der Anneuſtadt Und eit einine, anen 31ueret worden. Gegen dieſes Urteil war Bernfung eingeleat wor⸗ 

Wans Stion, und außgenaremen worden und geben ſloir gon ftatten. Zurzeit den. Die Anklaae itt durch eine An:cige ſeiner früheren 
dicsmal eine wird an der Miederleaung Ler noch ſtebenden Wallüberveſte „HBraut“, trulle ſte M L«un⸗ 
leich bedeutet. ißeh U 8 „Braut“, der unter Kontrylle ſteß⸗ aria N., die un⸗ 

Abiger und Schuldner der en deun Kulmer Surtsurnch und dem ebemaligen Kul⸗fer dem Namen „die polniſche 3 arn in ihren' Kreiſen 

. baae e feſrer mer Tor Kearbeitet. Die Erdmaßen dienen zur Zuſchüttnna bekannk iſt, verankaßt worden. Nach deren Bekundungen 
lkstag feirerzeit des sier nech oifeutiegenden Köhrenkanals im ebemaligenhat Nothchils ſie im Jahre 1929 in einer Likörſtube 

wir einen, vras Siedigrabenbert. Durch die Tlaniernng des Geländes bat 30 wef, * Hr 
U bilꝛen d B M 8 kennen aclernt und ſtand zu ihr in näheren Beziehungen 

un, zu nnier⸗ Sieben zud dine Arrte Merae Arbeitstoier Belsäftzauna und Verdienſt bis zum Zahre v In dieſer gansen eie bat Rethpchilß 
Prüfnng zu iehen 

ů ‚ 

riehenden Verba geiurden. von den Einkünſten ſeiner „Braui“ gelebt. Er bat ſie durch 

— ctibor⸗ Anfdeckuna eines bomoſernellenSchige aub Drelungen cezwunsen. arn ie, Straſße zu 

Skandals. Ein großer bomotemeller Stendal iſt dieſer aelen und iit ibr als Beſchitzer auf ihreu näckslichen Wande⸗ 

un der Volie: in Jögerndor? aWaedeck., worden. Es rungen ſtets geſolat. Das verdiente Sündengeld hat er ihr 
ind bi 1KE V Lenen vert Hate abgenommen. Damit genug, hat Rotßſchild ſie an 

ſtehen vech kever. Die Fäder reichen bis eine Reibe von öffenn ſern in den verſchiedenſten 

Länschen und ins reichsdeut'che Gebiet. Nuc ein junger dien verkauft. Die Anaaben dieſer Zeugin wurden 
Akademtt er aus ch⸗Krawarn iſt in die Affäre ver⸗durch eine Frenndin derſelben, die wiederum ein Verhült⸗ 

Wie Uüniesmen ung wird dadurch exichwert. daß die des Brüͤders des Angektagten war. beitätigt. Der An⸗ 

v nu ihrer eklaste in iei— ben anf Eiferiucht und Nache 

ren zum Süuchwergen zu überreden. der Zenain breu. Belaſtend für ihn waren aber 

SWarſckan. Der Waftertand der Beichtiel ha;⸗ meßrere A dieß er an di e „polniſche Marv“ geſchrieben 

artet zraenommen. In Krakau berrängt die Zunahme bat. Imi gelan Vorterdiner, eine Herab⸗ 
iriteter. in Sarsckan acghen b beſtehtſetmna der Strafe i bewirken. Das Urteil lautete auf 

1 Jabd, Gcefän⸗ und 2 Jabre Ebrverl—⸗ Jedoch ver⸗ 
Kericht die Verhaitung des Angeklagten, der bis 

aelebt bat. 
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0 
He; gelang, Wiestebnenenpnightg Uünen deß Lohnpolitik im SSPPPP B ügewerbe loszukommen, da die nternehmer immer wie⸗ 

2 üů 
der auf ihren engen Zuſfammenbang mit dem Baugewerbe ů Dersenisekages ů 

v u binwieſen. Die Arbeitnehmer traten für eine eigene Lohn⸗ ———————— 
Alkohol und Arbeiterſchaft in Frankreich. Die Frage, politik ein. Im übrigen wurden alle Verſchlechterungs⸗ 8 ů ů 

ob die Berkürzung der Arbeitszeit von 10 auf 8 Stunden abſichten der Unternehmer abgewehrt. Auch die Anerken⸗ Varbariſche Siißhandluna der 
in Frankreich zu einem vermehrten Wirtshaus“ eſuch und [nung der Ferien wurde grundſätzlich ſür dieſes Jahr er⸗ Laufmann Karl Siebke in Nürnbergſslo— 
Alkobolkonſum der franzöſiſchen [rbeiterſchaft gefüührt habe. reicht. doch ſoll der Wortlanut des Ferienabkommens erſt ſeſt⸗ Frau, die ü ü 
iſ im letzten Jahre vom franzöſiſchen Aurbeitsminiterium gelegt werden, nachdem bekannt itt, wie der Urlaub im Ban⸗ befohl er ihr, ſich zu entkleiden, und da ihm die 
unterſucht worden. Dabei wurde ein merklicher 
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p 6 s nicht ſchnell des Alkohol, Rückgaug gewerbe geregelt worden iſt. Vanda aing, riß 55 ihr Leih die Hieider vom Lüi Dann 
e oholgenuſſes der Arbeiterbevölkerung ſeit Kriegs⸗ Eingreiſe 

hund er ihr, nachdem er ihr vorher einen Knebel in den 
ende feſtgeſtellt. Die Gründe liegen nicht nur in der Ver⸗ gveifen, der engliſchen Regierung im Bankonflikt. zwi ů ů ů Mund geſteckt hatte, die Hände und die Beine und ſchloß ſie 

2 . 85 Der zmiſchen den Arbeitnehmern und AUrbeitgebern im eng⸗ ů Hend „ene und f ů 
Kriensneſeben flüicher Getränke und den einſchränkenden liſchen Baugewerbe ausgebrochene Streit iſt moch immer nicht ſte pon 10 Müemn Wuut O8 1 DweifOn lir en Aind die Müs 

der Gren, Het, ern vor Giben, ünzbhulturellen Womenten, getöl, Die Arbeitnehmer des Baugewerbes erhieltn vom fagszeit band ſic'n it d f. dus War der Bett⸗ 
Miuſt er Entw Um der Eartenſtädte, der Sport, und Arbeitsminiſterium eine Anfrage, od ihnen der e. Auguft, ſtuttuns it be Füſte der Beuſt an Ner aut ſter S⁰ lichen Biblict zußd ſtaärkerem Voſuch von Faͤchkurſen, öffent⸗ das ſſt Mittwach der nächſten Woche, paſſe, um in London elne ließ er fie bis guße üuhr nochmillans, Man dt 10 Wt' Hle 

ichen Bibliotheken uſw. Fälle von Trunkenheit und dadurch gemeinſame Sitzung mit den beiden nakionalen Köerverſchnt.er, ſie anßeinen Niſch vubr wachmi bans i dieſs ühtanf dem 
ßebingter, Urheitsverfäumnis ſind bedentend ſeltener alg üen auzuhalten, weicher Ausſprache ebenfalls die Vertreter Balkom d r Kälte nguſchrallen und ſie ibes Kacht auf den 
früher. Der Beſuch der Kneipen lüßt immer meßr nach. und der Livespooler Handerswelt beiwohnen ſollen. Es beißt, woflten Picn, Kälte auseuſeen, Ilser die Fiamelocpinden 
die Arbeiter, ſpeziell die lüngeren, bevorzugen im Sommer daß die Arbeitnehmer des Bangewerbes die Frage des Ar⸗ wonte, klängelte es, Er öſfnete die Eüs.und dieſen Augen⸗ 
alkoholfreie Getränke. Im einzelnen ergibt die Statiſtik für beitsminiſteriums mit „Ja“ beantwortet haben. Glick Venütte die, rau, um ſich der Feſeln zu entledigen. 
Paris eine Verminderung des Verbrauchs von Brauntwein Sie ſchlünfte nackt in ihren Mantel und ſoreng vym erſten 
um 20. von Wein um 23, von Moſt um 10, von Bier um 5 

Stock auf die Straße. Inzwiſchen hatten Kinder die Poli 
Prozent. In den induſtriellen Zentren des übrigen Landes 

verſtändigt, und die Fran wurde von weiteren Qualen be⸗ 
iſt das Ergebnis zum Teil noch günſtiger und erreicht ſogar i freit. Vor Gericht gab er au, er linbe ſe Fran nur des⸗ 
in einzelnen Orten eine Abnahme des Alkoholgenuſſes um üů , balb ſo behandelt, um ihr einGetländnis zu entreißen. Sie 
50 Prozent. 

51J Sgatenſtand in Polen. Das Statiſtiſche Hauptamt Altebcl uns ünxf nuneſp Läen Wande amng und Wier, 
Der Rückgang der deutſ Sterbli Di ů gibt folgendes über den Saakenſtand im Junt bekannt: Die kohhol etwas ſtark zugeſprochen. Doch vermochte er dieſe Sterbenifter Vot hehk Den, Jahre Aenline inimum ereicht ſuiederſchläge waren befriedigend und in einigen Wojewod⸗ Anaaben nicht an beweiſen, Trot em lam er glimpflich da⸗ 

wie es früher noch nie beobachtet worden iſt. Nach den ſchaften, wie in der Lodzer, Kielcer und Krakauer ergiebig.von. Das Gericht erkaunte wegen Körnerverletzung, Fret⸗ 
neueſten Ziffern ſteht ſetbit das Jahr 1923, in dem das wirt. Nur in der,Vyiemodſchaft, Wolhonien hält die im Mai ein⸗ beitsberaubuna und 9. chaftliche Chaos ſeinen Höhevnnkt erreichte, ganz nahe dem Kieste Dürxe weiter an. Im Vergleich zum vorhergehenden aber mit Bewährünas 
Stande von 1921. Der bekannte Statiſtiker Oberregierungs⸗ Donat hat ſich der Saatenſtand im Indin ſucht geändert. die Gefünnnis. zat, E, Roesle behandelt dieſe auffällige Tatſache und ihre Seommerlaaten ſtehen beſſer als die Winterſaaten und kön⸗ 

  

  

    

   

    

  

  

     

          

    
     

  

            

     

g 5 j Ein groß ſich 3 herausitellt, 
Gründe in einem Auſſatz der „Deutſchen Mediginiſchen nen mehr als mrücht ſansſh, Eeichne werden, Nach dem reicht daa binte laff Sord Northelifſe nicht 
Wochenſchrift⸗. In normalen Zeiten würde man aus dem OQuotenſyſtem ergibt ſich für Polen folgends Bild: Winter⸗ „alle u           

   

ü 
15 * u ̃ — aus, alle in ſeinem Legate 

Rückgang auf einen großen Erſolg der Huaiene jchließen, ſo weiszen 3,3, Sommerweizen 3,2, Winterroggen 28, Sommer⸗ 
3 , 

ů; D zu befriedigen. Dieſe Legate würden ein 
wird indes nur dadurch bewieſen, daß auch bei dem R Egangvoggen 20, Wintergerſte 2,3, Sommergerſte 3,3, Hafer 9,1,       

       
SAi FfHH2 fũů 8 jf, trage von ιοφ D entſurechen, in &= aber 

der hnateniſchen Maßnahmen ein Rückgang der S blichkeit Iunterflachs 3. Sommerflachs 3, Kartoffeln 33, Zuckexrüben mirft das Ver gen, jäßrlich nur 6thhn Dollars ab: der 
eintreten kann, der auf ganz andere Faktoren zuri kzuführen [9, Flachs 3,4, Hanf 35, Klee 36, Trockenwieſen 3,4, naſſe 

    
9 f, f Bruder von Lord Morthelif 

iſt. Die deutſchen Städte verdanken ihre gegenwärtig ge⸗Wieſen 3.2, melorierte Wiefen 38. erboten, 56½ Oο Dofla 
ringe Sterbeziffer vor allem dem Umſtande, daß ſich der An⸗ Der Schiffsverkehr im Nordoſtſee⸗Kanal war im Monat die Vollſtreckung des zu err 
teil der lebnskräftigſten Altersklaffen an der Gefamtbevöl⸗ Juni genau ſo rege, wie im Vormonat. Während im Monat 12 kofft Reichtun langt. Ein 
kerung auf Koſten der Lebensſchwachen, Kinder und Greife Mai 4295 Fahrzeuge den Nordvitſee⸗Kanal durchfuhren be⸗ ün Aiviſeiitu erbi ltdiee auat, Ein 
bedeutend erböht bat. Der Krieg hat unter den höheren trug die Geſamiverkehrsziffer im Juni 3201 Fahrzeuge. Der ſtorben ſesnehetergtelt die ken binter 
Altersklaſſen eine Auswahl der Lebenskräftigſten vorge⸗S. verkehr bat im Inni mithin der Schiffsanzabl nach ſtorben ſei un betenter 

Sch 
rbenen er⸗ 

nommen und die Geburtenziffer iſt im Jahre 1023 iv geſun⸗ ganz unbedeutend abgenommen, dagegen fedoch der Schiffs⸗ ů; 10 ‚ů iche Di ; uorbenen or⸗ 

. 
„. C 28 nue. O Miii Le O 

tommen. Bon den 4271 Fahrzeugen wa⸗ bielten je die aleiche Summe. Die neuen Mitllionäre waren 

ken, daß der Anteil der geſtorbenen Kinder an der Geſamt⸗ tonnage nach zugen 
. 15 2 * —— Ler 1 

zubl der Sterbeſälle nur noch gering iſt. Zudem har ſich die ren 20li⸗ Dampfer, 1002 Segelfahrzenge und 362 Leichter und Ou Ainder, vem ihrem „HWoter vertyen worden. der nach 
Sterbenswahrſcheinlichkeit der verringexten Kinderzahl in⸗ Schnten. Der Kanal wurde im Berichtsmonat mithin zur Amerika ausgewandert war Danptſache wieder von Dampfern beſahren. Von den 4271 Ein Seeränb 
dert. Aber auch die Sterblir keitsverhältniſſe in den mitt⸗ 

Lord Notherm 
HRo bi 

Pat ſich 
gen, um 
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er Fahrzeugen des Geſamtverkehrs führten 3338 Fahrzeuge die bat jich ein Secräuberdrama abgeſpyielt. d die 
Ieren Klaſſen, namentlich bei Sen nern. haben ſich nach deutſche Flagge. An Ladun führten 314 Paſſagiere, 130 Koh⸗ Stücke von iPratenkühnheit vor 859 ren er 
dem Kriege gebeſßert. leu, 30 Steine, 28 Eiſen, 487 K83. michte Lade, 547 andere[Der Dammnfcr buhber See bei 

5 Daihßder ＋ Jnuſ 8. Maſffengüter, 696 Stückgüter, 48 gemiſchte Ladung und 1532 Ses iereen 
Tacen vem8 Inli fanden ir Värkin Verbandtan Fahrzeuge fuhren Leer oder in Ballaſt. Der dentjche Schiffs⸗ rrumvelt und das S Wum Werfinke 
gen über d starif im Dachdeckergewerbe ſtatt, nach⸗verkehr im Nordoſtfee⸗Kanal betkrägt nach der Schi Sansahl b U dem ſeit Mär. wo die erſten Verhandlungen geſch berechnet 78,14 Prozent, nach dem Gefamtraumgehalt berech⸗ ich du 

    

  

  

rrei ů. K ſpi G Auch i net jedoch nur 22,906 rPozent des Geſamtverkehrs. Iu; be⸗ten, ermordeten die Seerän WurigerbereuarſerSee oerSe denen rerken aß fr Meie, Hunt Alirdd nP eßte Srbef,Siehenden, rettelen eime Auſaht itundentag, deſſen Aufrechterhaltung oͤem Berband in vollem fahrt dr rch den Kanal außerordenllich äart war, faſt doppelt ſuhren mit dieſen dauon. Ueber ö Umfange gelungen iſt. Es iſt in der Fr. tſo lebbaft wie im Vormonat. Auch die Getreide- nnd die ten sher 1 folgendes Abkommen getroffen wordern eit Lohlenfracht war im atKnal ſebr erheblich. beträgt vorbehaltlich einer anderen geſetzlichen Regol Lanadas Antyrmnobilinduſtrie. Aus den amtlichen Sta⸗ arundſätzlich acht Stunden täglich 148 Stunden wöchentlich tiſtiten des Handelsamts in Ottamwa ergibt ſich, daß die Während der Tauer dieſer Recelung kann in den ei Proeduktian von Motorſahrzengen in Kanada während des Orten oder Gebieten, ſofern ſich a r5 13 gegenüber der Prodnktion in früheren Jahren 

    
   

  

                    
    

  

   

      
      

          

  

  Die wahleif 
tagswahl nach ( 
bei hat ſich bei den N. 
nahme an der Wahl ge 

  

ranen. In 9 
termaet 

eine ſaſt 
hei 

    

    
    

    

        

               
      
      

    

     
   

      S dringenden Auf       

  

               

      

  

         

   

     

   

  

    

    

  
     

n u Jabre iit die Zahl der menſ ſoge 
oder aus ſonttigen wirtſchaftlichen Gründen ſe nae⸗ zen Rekord harſtellt. Es wurden 1. 382 Aulvmobile im Männerſtimme rung der Arbeitszeit notwendig mochen nach vo Worte von b⸗ Bögel Dollar fabriziert (idpe: keler7, I‚20: männlichen heriger Veritän iaung mit der geietzlichen örtlichen Arbe 
nehmervertretung (Ortsausſchuß die wöchentriche Arbe zeit bis zu 51 Stunden ausgedehnt werden. 
leiſtete Mehrarbeit über 48 Stunden iſt der taris denlohn zuzüglich einer Extramlage von* Pfen 
len; für Ueberkanden ſind 10 Nrozent Zuſchlag 
Mit dieſer Formulierung haben die Daß abgeſchlagen, da nur unter reiflicher V 
ſtimmung der Betriebsrä ſt 

  

       
94 149h. In der Automobilinduſtrie wurden 9305 Perſonen 123 IEün betr An Stimmen wur beſchäftigt, d. ſ. 1911 mehr als im Jahre nvorher und 1021 100 838 oder 86,3 Prozent, von de mehr als im Jahre 1920. Vrosent abgegeben. Au 

Deutſch⸗belgiſche Erxvort⸗Vereiniaung. In Brüſſel wird Stimmenaßlen für diene in er ſtark beinchten A. mmlung cine belaiſch⸗deutſche vkratiſche Par Vertret ereinigung gegründet. Sie ſoll im wefentlichen e decker alle Angriffe nnter Au ſchaltung aller politiſchen Ziele die Wieder⸗ tua und mit Zu⸗herſtellung des normalen Göterverkehrs zwiſchen Belgien Fällen die drei und Deutſchland eintreten. In Belgien lebende Deutiche Stunden zugebilligt werden und aeder ficheinen vorerſt nicht als urdentliche Mitglieder aufaenom⸗ Charakter der Keberßtunde gewahrt D kernna‚fmen zu werden. Die Teilnahme zahlreicher Peri nlich⸗ der Löhne wird den Bezirken überlaßen. die über die vrozen⸗keiten aus Autwerpen leat die Vermutung nahße, daß die tualen Zuſchläge zu entſcheiden haben. Gegeuwärtig wird in Verein⸗ gunn den Verſuch machen will, die dentſchen Exvori ahlt. H wieder ſrärkerem Maße über Antwerpen zu lei 
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       den Bezirken bis zu 18 Prozent über Manrerlohne b    
      

  

           

   
  

         

     

  

   

  

      

    

   

   

  

    

      
       

        

KHaher K G à L- kann unmöglich im Stiche gelaßen werden. Und dann erſt. Man darf ſich hier brd⸗Lleberickwemmung V Biesgs Aüikes. als dieie Lager eingerichtet waren, iſt der Ameiſenſchwarm ſtelleu. die zweigerchefi⸗ ů In Form einer Plauderet aus Südamerika der Kord⸗Autos nachgerückt. — bauten Chbe rollen, imvoniere erhalten wir miederum ein Lebenszeichen von Hierbei muß man die ungebenren Wegeſchwierigkeiten im Stranenleben. denen iedes ond der Tournee der Zarreiani⸗Schau, an der der Argentiniens in Rechnung ſtellen. Argentinien, ein Land weicht. Ne die Autobußde von 2 
   

  

     

  

Verfaffer in leitender Stellung teilnimmt. ban Ct ntonrhis wie Deutichland. Chaußß Land vne, Weg ſei 5 kres. Fjief. V baute S fů . an. dtU, ter nur eine einziae Chau ee, und dieſe führ: ů Leciantes tirs Eras erfehretharvager Stgor abieine ect ün Paucnos Aires nach der Wackbarſtadt Laplaia, eida Libocken zwanſia Mene einen geradezu genden Autoverkehr. D „enttum Vilometer entfernt, Haupeſtadt der Provinz Vuen⸗ elises, ten LDniesn, Solche: dieſer Beltſtadt weijt Straßen auf, die kaum Straßen ge⸗unsd taben Getriches won Bucpialnierden, den, nSen Sickta unde eneWei, er ůů S 75 9H5 SSf, 3, tiichen Getriebes X Aires zu entsziehen. Sonſt b 8 — 0 zwiſchen Den Stethmaten dener rie aun Metet Frct⸗ üer⸗ Kaber geben die Vorbindungen Araentiniens ſcüber vlamlofe Axtedroichken. züabe chuldigend ſagen die Argentinier, dieſe Anlage ſtamme nom ] Lebmitraßen, nicht kinans. Die beont, die Leuie ſchmören Sirecten, aut denen der⸗ 
aus der Kolcnialzeit. Aber merkwürd ſertveiſe gat Aan darauf. daß dieſen Wegen nur das Ford⸗Auto gemachſen in. Sie ind ſelbitverſtänblis auch im darauffolgenden ter der Frerheit nichts getan. Wan kann es itravaßieren, das das Getriebe kniricht, unsd im der Clekträſchen. die Dch⸗ 
um die Stadtanlage zn moderniſteren — übrigen. wenn es bricht, man hängt nicht an ihrn. Mar baurt in aller Wech anf Man kann ſich ſchlecht ein Vild davon machen, was kauft einen anderen Wagen. Er iſt ka billig. Man rechn „ einiach mis 85 8 Autobs Ford mit feinem „Ainto kleinen Mannes“ angertchter j Jaß ein ord⸗Wagen allerhöchſtens it, Jahre hält. ars, Steneintenſte den, Sicn Hat. Er bat es erreicht, das Auso nicht nur für den kier⸗ ſchen nach einem balben Jabre das Stosinet der Rerarr⸗ Dis Td ehr wer nen Mittelſtanb, ſondern auch für den Arbeiter erſchwingdar vaar Jabbenvis meicher Mann an ſein bofft teder. in ein Dariſe Mündatglnen lich i Kanfm den Geſchäfts „den Baterr Jahpren ein reicher Ma ů „ Tari. Un als aeH den Lane uncs wenar enentlehn ich. — man in Und dieſer Henſchreckenjchwarm von ordwagen Bat 2 Saräſberakiebn. b Dentſchland die Ford⸗Einfuhr freigegeben haben wird, wird über das enggebaute Buenos Aires ergoßſen. Votern „mal: einſttellten. lam ku dman das auch ſvüren Und dann wird es ſich rächen. daß die Menſch iit ſein eigener Chauffeur, und dieſe Den onz die ichlagnabmie ein deutſche Induſtrie ſich nach dem Kriege wohl auf einen jiu Pferde kein anderes Tempa kennen als den Va — Surnstvp für Schreber aber nicht auf das demokratifche wollen keineswegs Schnecken ſein. muann ſie ht Kauf d. Kleimauto ſpezialffert hat. Jeder, der ein Tord⸗Aute kaufern. fitzen. Sie ſauſen. Sie improviſteren Wetifahrten auf den 
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ne der bein 
ben hier die Geſetze. So bas 
bekommen, fahren nach den E   

  

  

   

5 glichß, nene Konpanien und Linien 
5 2 5, 5ů f̃ Straß fI i i den unglanblichſten 

kann. lacht über den Gedanken, das es Menſchen mit Metor⸗ ichmalen Straßen, ſie flitzen zwiſchen er rädern irgendwo geben könne. Er weift nach, daß fein Ford.Berkehrslücken bindurch, fahren aufeinander los. um im Las⸗ Moch bettiger⸗ Kats bneae alt Anto fvarfamer wirticzaftet als ein Motorrad. Tafür ader ten Augenblick Leorhenuſtreihen Schwenkung zu machen . Bin Ihhien fiun ·Ain 8 * 1— 25 aß Ihn d ſieſe kann er des Sonntags feine ganze Familie in jeinen Ford⸗ und aneinander vorbeizuſtreifen. — Sfef eimees mii — wagen vacken und Wett ibe in die Landichaft fahren. Er wird Leider kann es bei dieſer Katzenbaftigkeit und bei dieſem neömen es mit ihnen an S. des Morgens ſeine Kinder in die Schule und ſich ſellſt ins Tempo nicht immer glatt abgehen. Kaun greiſdon Serwegen und Teniol. in eivegung geſetzt. ean fahren können. er wird Vakete und kleinere Möber. nicht, weil nicht nur mit der Ungeheuerlichkeit des Ailaßers Serhen, vanncmannde ſtücke mit auflader können, wenn er heimkommt. Lerechnet werden muß. Die Kanaligtian dind Taäcere). Straßen von 2 2 Das Abſatzgebiet in Argentinien iſßt enorm. aber das Las d kie wundeften Vunkte im Ailde 8 Heein ö ü0 
Kaufbedürfnis ißt es nicht weniger. Die Menſchen ſchrören Durch die eingöckige Baumeiſe ift ſie annties in — darauf. daß auf dem Kamp draußen nur reit dem Fors ein gezegen. Finanztechniſch iſt ez ganz unmögt ich. al⸗ Stri Durchkommen ſet. Aber Nords Geheimnis liegt noch ereordenrlich anzulegen. Wohl oder übel E 
anders. Man fagt, Laß er an den Wagen gar nichts rerdicnr. vrimitiver nrachen. ů Man 9,Vonſt ganz 5ů er fese noch an ibhnen zu. Aber ungehener verdiene er an keine in den argentiniſchen Lehmkoden. mund üsf den Erfasteilen. TDieſe Wagen haben nicht die Präziſton. die nicht aut geben. Dieſer, Lehmboden reriſh⸗ ummi. er 
Sründlichkeit der Konſtruktion, die Dauerhbaftigkeit der Sſſch, er wölbt ſich. er ichlägt ſamfie cder ü Wrineir amten dentſchen Rarken. und ſo verſchlingen ſie, fus ſte ern n⸗ dem die Sonne isn erbitzt oder dle wretecbrigreit einmak aus dem Stadinm der erſten Zugendichynkeit hinans. ten ihn aufguilkt. Man hat Lerrliche unnbaras en mie 
Erfatzteile über Erfasteile. Sier bat Fords geniale Srcant⸗ urd Aſphalt-Belag, aßer alles, was darüber iß, ii latton eingeſest. Sein Feldaug begann in ziefen weite». grösten Meebel. 
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karmm beſtiedelten Läindern damit, Laß er Erfatteillager au⸗ Arme Antoachlen, arme Autorder! Wenn ie in teter. E üine mhie ichn Limn repßne⸗ — ů 
kegte. Das waren gleichfam die Vortrupps, öte Reldwacher Rekordter:pe in ein Loch bineinichlittern oder in den telst. Oech. und feine Llchte bricht. Aim liedit ů feiner nachdringenden Hauptarmcr Man kann hier arf desverktändlich tief eingefackten Skrabenbahnſchienen US „ Sunt er Aei Mach Wt nar rlaitet iA. Aottveraffenſte Neſt tief in den Pampas kommen, in den Pbleiben! Dern Aagekippte Autobus iſt unzertreun i vdor dde⸗ ctkies irat uor, Tälern der Anden: wo der kleinde Kramladen, daß beſcher⸗ Studrbikde von Buenos Atires. Auch von ibm will ick einmat veraeßt wenn einmal ein denſte Wiritsbans if. da gidt es auch Ford⸗Erfatzteile. Man leiwas erzählen. ehlt. 
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Aeiα NMaefirfefhten 
jSDMMÆEꝰḡ⅜nr 

Der Vacuumreiniger Detektiv. Die Entdeckung von 

Verbrechern gelingt hä⸗ nur durch die Beachtung aller 

Kleintiakeiten. und dabei können etwas Tabakaſche, der 

in der Kleidung. etwaẽ Schmutz an den Schuhen die 

iten Anfklärungen geben. Ein franzöſiſcher Krimmaliſ — 

Locard non Lnon, hat jetzt eine Methode ausgcarbeitet, be⸗ 

der er ſich ſuſtematiſch des Vacnumreinigers bedient. It 

dieſem Inſtrument wirb aus den Kleidern aller verdä⸗ 

Perſonen der Staub berausgefogen und dieſer dann ei 'er 

mikroſkypiſchen Unteriuchung unterworfen. Er hat damit 

überraſchende Erfolge erzielt Einige Leute waren wegen 
Falſchmünzerei angeklagt. ohne daß man ihnen 

nachweiſen konute. Schließlich wurden ihre 
Staubſanger behandelt, und der Staub, der Futter 

   

  

   

  

      

  

rmit den: 
    

      

   

nußt haben mußten, und konnte ihnen ſo ihre Schuld nach⸗ 
Weiß Staub, der aus den Sachen eines Maurers, eines 

Malers. eines Zimmermanns uſw. gezogen wird, enthüllt ſo⸗ 

fort den Beruf des Betreffenden. Nuch der Schmutz an Stte⸗ 
feln kann zur Entdeckuna von Verbrechern dienen. So wer⸗ 
gerte ſich ein Juwelendieb, das Verſteck zu nennen, an dem 

er ſeine Beute verborgen hatte. Alle Nachforſchungen hatten 

keinen Erfolg. Da unterfuchte man ſeine Schuhe und fand 
unter einer Lage von trockenem Schmutz Sandkörner, nun 
lag in Ser Näbe ſei Hanſe in Fluß mit jandigem Bett, 
und als man die S chte, entdeckte man bald die 
Stelle, wo er die Inweten vergraben hatte. 

Ein ganzer Indiancrſtamtt der Lepra verfallen. Der 
tamm der Eitſchini⸗Indianer, die im Tal des Findlay⸗ 

3 im Norden von Kanada ſeine Wohnſitze hat, iſt vom 
dezimiert und geht einem langſamen, aqualvollen Tod 

Die Pelzjägcr, Sie aus dem entlegenen Norden 
von Sririch⸗c Columbia in Edmonten eintrafen, wißen ent⸗ 

  

       

    

unter den früher durch Kraft und Geſundheit dervorragen⸗ 
den Sitſchini⸗Indianern furchtbar aufgeräumt, daß ezurzeit 
im Tal nur noch etwa 200 Stammesangehörige leben, die 
ausnahmslos der Krankheit verfallen ſind, blind oder ver⸗ 
ſtümmelt aualvoll dahinleben und den Tod erwarten, der 
für ſie eine Erlöſung bedeutet. Es iſt grauenhaft anzuſehen, 
wie dieſe blinden, verkrüppelten, vom Hunger geauälten 
Indianer in den Wäldern auf der Suche nach Moofen um⸗ 
herirren, um ihr erbärmliches Leben weiterzufriſten. 

Die beſitbezahlte Manikure der Welt. Vermutlich iſt dies 
Miß Green, die in dem Verpackungshaus der Firma Bow⸗ 
ling Company in Chicago mit einem Monatsgehalt von 400 
Dollar angeitellt iſt. Sie hat darüber zu wachen, daß dle 
Frauen und Mädchen, die die Fleiſchſcheiben der geſchlachte⸗ 
ten Schweine in die Büchſen verſtauen, ſtets peinlich ſaubere 
Fingernägel haben. Sie wird in ihrer Beſchäftigung von 
mehreren Gehilfinnen unterſtützt. Ihre Einſtellung erfolgte, 
als ſeinerzeit das Erſcheinen des bekannten Romans vorr 

  

        

ihrer Jacken befand wurde mikrofkopiſch unterſucht. Man 
jand dabei eine beträchtliche Menge von Staub verſchiedener 
Metall⸗ 

Sinclair, der die Mißſtände in den Schweineſchlachthäuſern Einzelheiten von dem erbärmlichen Leben dieſes dem 
ichonungslos aufdeckte, jo un SAufſehen machtt ſu berichten. Die Lepra hat 

   

  

       

  

Max Fleischer Nachflg. 
0 Danzig. Srosse Wollwobergasse Mr. 2-10 relephon Kr. 788 

Grösstes füer Kinder Konfektion. 

Osteuropaische Bank Tudthaus Friedländer 
Danzig, Schmiedegasse 4 

Danzig. Lnger Muarkt 3 

Daͤamen- un d    S pezial haus 
   
   

  

      

  
  

    

   

  

Herrenstoffe und Damentuche 

    

   

empfiehlt f 

Tel. 3883— 5891 u. 391 

  ü—————— 

ü Selonka BORG Zigareiten 

    

Bettledern und Daunen käaufe für Höchstpreise 

F. W. Malzahn e 

BittneraSchutz, Damiig 
Telephon 79019 LIK ORFABRIK Telephon 79019 

Spexialitiät: Abtei,. Blutorange, Curaçao 

Erxbslvich in sSmnil. Verkanfsstellen der Kersam- und Spareenossenschz! 

    

      

Konfektion. Weißwssche, Schuhr rad Arbeitersachen PFreisgekrönt devorzugt der Renner 

  

  

    

       

  

lieschäffliche Rundschau mit Dauerfahrpian 
Ersterschutxl Ohne Gewährl 

U Lewinskysa 
Mechanische Kleideriabriken 
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B2 Danziger Fernrerkehr. 

Daures Hbf. Derschan und rurück- 
    
        

  

  

Solinger Schleiferei fü aue Stahlveren 
EVVAI.D VETTER MACHF., DaNzIG 

Telephos Nr. sö4s —Ukader: KURT MORLIL Bteitgasse Nr. 5 

7% Kaffee 

ů 

    

    

Solinger Stahlwaren = E 
ENVRLD VIIEE MACMF, DANAES 

LAesm & SES er- LL MUAIHE * S 
       

  

— Tte, 1125, f—. 2, M38S, DOösl, 10 752, 
     

  

=. OSt;, DSer, N44, D 108,f 

  

      

    

     Ert, WrIss, FSWo, DSei, S50, DSE, D955, 1101, D 1116, 

      

  

  

  

  

  

  

— SrrYer uri½ Reirssds— 

eEiI heuärtt 
Kaiser's Hafteegeschäft, fl. Ri. b. H., Banzig 

LatieegrohrSterel ?: Direkier Import. 
Genrralrertreter erster Jextilwaren-Fabriken UeveE e-SIiAiel 

CLAUSEN & STEVKOUSHI Tee 
ü Danzig. KIIEEEEEE-ELSSE 22 Kakaco 

Laßger. — ES — DeRE „ — üßigkeiten 

————— E. G. Gamm's Kernseife SPeu Ualemt Uleselben kellehten Gualitatstates Engros ⸗ Emor ü      

  

   

  

Welowski- Werke I.-6. 
DANZIG-LANCFUEHR, HaUPTSINASSE 
Telephon: 3870. 5400.5405 :: Telegramm-Adresse: Dapoholz 

Holz-Import :: Holz-Export 

Eigene Sagewrerke: Konojadu Monaijach. Eiskuniec (Sischofswerder) 

Wierrchutin Uindenbusch), Osie (Osche), Sauermühle (Zur Rium). 

EIportverband æer Bolniidnen Textil-Induftrie, loa Drucksachen Je 
EETEEMSDE Ferdäsmd Speräs 

— Lenth. uESt 
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Julius Goldstein 
EEEE 2—K. DUHAHAA cr MEEAE 
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BILLIGE BEZUGSOUELLE 
KEENi5-w. EEEE E- f. MEDEEWAEAM. LTuEVIECEE. ScühiHLE 

Gebr. Heydasch 
Ken u. SgHiO 

    

  

    
Dommerellische Ikt.-Ges. 

„TKANIHA“ 
Grudziadz — Polen 

TEXTILNVAREN EN GROS 

  

    
     

  

   

        

      Fikiale: DANZIG, EHundegasse Nr. 93     

        

   

Saz Dereine P Pämse, Aus. pers, Cogees Ees 
AEE DM, WeirtE fransit unf verzollit     Standiges sortiertes Lager in Woll- u. Baumwolhwaren    

      
   Dieser Stietel stellt 

ieden Käufer zufrieden! 

    

 



  

Hamsxiger Machrichien é ——....———— 
Das wirkliche Bild. 

Ich war auch im Kriege. Wochen, Monate, Jahre über⸗ Eebte ich als Soldat wie viele undere. 
mein Sinnen und Trachten weilte in de 
Frieden, auch da, wo die Nähe des Todes 
ausſchloß und der Menſch noch 
Grauen kannte. 

Es wird mir mit einem Male bewy 
Wartezimmer eines Ar. Einige 
von Weſtermanns Mon 
blättere darin. 

nur 

  

   

Aber mein Geſicht, 
r Heimat, hing am 

faſt das Denken 
Verwüſtung und 

uüßt. Ich ſitze im 
ů abgegriffene Bände ů eften liegen auf dem Tiſch. 

Es ſind Kriegsbände und 
8 Ich 

die bunten, far⸗ bigen Bilder von der Front und dem Schützengraben ſind meiſt gans unkriegeriſch, ja idylliſch, 
ſchrecklich. 

Es iſt alſo eine Täuſchung, eine falſch 
ürreführende Darſtellung, der ſich viele 
Dichter ſchuldig machten. Nur ein Mal 
wetß ſich davon frei. Er itellt den nächtl 
einen Schützengraven dar. 

gar 

  

nicht furchtbar und 

e Wiedergabe, eine 
Kriegsmaler und 

er in dieſem Buche 
ichen Ueberfall auf 

  

Von der einen Seite iſt man im Schutze der Dunkelbeit lautlos in den Graben gedrungen. 

   
Ein entlfetzli⸗ 
des aufgepflan⸗ 
in die Bruſt. Schreie wähnt man 

Gemetzel iſt entbrannt. D Den ſcharfen Stahl en Bajonetts ſtüßt ein Soldat dem anderen 
zu hören, qualvolle Schreie, die widerhallen vom Morden, von dem Blutbad in dieſer Nacht. Und die Toten ſtarren mit ſtieren Augen, mit verzerrten Geiichtern und verkrampften Händen. 

Ich muß mitb beſinnen. Ich habe das 
Menſchen auch. Taufende, Millivnen. 
Bild nicht mehr. Weniaſtens ſcheint es ſ⸗ 
gen Kriegsgedanken und Paraden wird 

  

gleichen bunten Bildern, wie ſie in den bunten 
ten zu finden ſind. 

erleßbt. Und andere 
Aber heute lebt das 

o. Mit wahnwitzi⸗ 
geſpielt. Mit den 

Monatshef⸗ 

Da müſſen wir das wirkliche Bild des Menſchenmordens 
wachhalten und immer 
mit ſolchen Bildern, wie es der Maler 
Denn der Krieg iſt der Tod der Völker 
Iichkeit! 

  

wieder an die Schrecken erinnern, 
grauſig zeichnete. 
und aller Meuſ 

  

Einbruch in eine Schatznammer. 
Ein intereßanter Einbruch iſt dieſer Tage in einem hieſi⸗ 

Leinem Nenling unter den Verbrechern g⸗ 

  

gen Bankgeſch 

  

   
glückt. Die Bankbeamten brachten nach Schluß der Geſchäfts⸗ zeit ihre Blechkäßten mit Geld verſchtoſßſen in die Schatzkam⸗ 
mer. Dann wurde die Tür, die e 
kinſt darſtellt, nerſchloffen. Alr 
Verwalter der Schetzkammer an die Tür 
Alle Verſuche mirlingen. Man holt ei 
doch auch dieſer kann nur feſtſtellen, da 
immer aufſchlicßen J. 
machen. Es bleibt nichts weiter üb 
ein Loch zu ſtemmen. Ein Monteur ſte 
zunächſt, daß auch hier alles in Ordnun 
aber entdeckt er, dan die innere Gittertü 
derung am Schloß gaufweiſt. Ferner i 
zertür die innere Platte getöſt. Als die 
finden die B. 
küäſten ſind ſchön verſchloſfen. Als man ab 
bemerkt man, daß ſie geleert ſind. Die A. 

  

      

  

   
  

    

     

  

  

  

hältniſſe genau kannte. am Abend vorhe 
laffen. Es wurde dann geforſcht, wer zu 
nen Nachmittag in der Schatzkammer wa 

Tage vorber kam er kurz vor 3 Uhr in 
und verlangte ſein Schließfach, das ihm 
bifnet wurde. Als um 3 Ubr Schluß 
Wölk, ihm zu geſtatten noch einige Auszůü 

  

halbe Stunde 
wurde ihm erfüllt. Er war nun alleing 
Zeit zu der kleinen Aenderung a 
Gitters. Als er mit ſeinen „ gen“ 
ihm der Verwalter der Schatßkammer den 
Hauſe. Wölk gina mit und verſchmand 
Ecke. Er batte aber die Dreiſtiakeit. d 
Glück, ſofort unbemerkt wieder umsukehr, 
Schatzkammer unter einem Diſch und 
üecken. Als die Schaskammer dann 
Wölk an ſeine Arbeit. Er nahm das 
nun den Rück⸗ua an. Die Gitte 
wurde die Hinterwand der Pa⸗ 
auch bon der Hinterieite peöf⸗net. 
vorichloß die Tür irnd verſchmand. 
Wölk brachte die 

  

  

  

   
          

    

Noures 

                    

Kurz ne 
batten verichtedene 
kraten, die 
vurtei, öte 
und die D.    

    

   

   

‚or eine 

Lerd et worden, auch 
Vert, ße eingetreten. 

8 t 
überhanpt etwas heran 
lich dem tatkra 

Nnaußt: 

iit, io 
   Sinktagart 

Befchloſten 
k. Im 25 2 des Refcksnerfe. 

1 Proßent zu fetzen Sſ Vro⸗en 

     

   

      

    

aßb den Teuernna 

ößen.   

  

   

  

   

    

irlaa 
betr. 

E Btinden 
der Ortsklaße A auf 81.— M., in der. 

—fefrinfetzen, den Mitrtnen verſtor 

  

Margen 

nen 

aber es gelingt nicht. ſie a 
ig, als durch die Maner 

an der 

kbeamten keine Unordnung. 

ren ſeines Schließfaches machen zu dürfen, 
in Anſpruch nehmen dürkte. 

dem Schloß de 
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T wurde geöffnet. 

ädigten. Krie 

vielen Anträge und 

    

    

   

  

M. und in den Ortsklaßen D und E 

rE der An⸗ 

      

     

  

ßß ſich 

igt ein und findet 
O iſt. Schliehlich 
veine kleine Aen⸗ 

  

   

    

   
Tür geb 

er 

  

Usführing der Tat läßt darauf ſchließen, daß ſich ein Einbrecher, der die Ver: 
L hat einſchli 
letzt am verg 
r. Da tauchb 

   
  

ein 
gemfißer Wölk aus Langfuhr auf, der mit Automobilen aun 
üun hat und techniſche Kenntniſſe beſitzt. Wölk hatte lich vor 
14. Tagen ein Schließfach in der Schatzkammer gemietet. Am 

die Schatz kammer 
natürlich anch ge⸗ 
'emacht wurde., bat 
ge aus den Papie⸗ 

was etwa eine 
Dieſe Bitte 

e und bennste die 

    

   
    
   

fer 
L0i 

en 

Dann 
ertür »elöſt und das Schlaß 

Wölk trat hberans und 
Eine Hausſuchi-na bet 

luna der Militärrenten. 

  

Verbeferung der 
interbliebenen 

  

iit 

          

für Sie 
edoch dabeĩ 

iſt das bauptfäch⸗ 
aßmann, 

     

      

   
    

   

  

   

     
   

     
   
      

zuerhöhen. 
* wird erfrckt. mit Wirkung »om 

Szuſchlag bei 
fasrenten vonu ta Proezeyt 

Die cinfachc Nus⸗ 
ent betrus. auf S 

e anf ½ Prosept 
r Unter⸗ 

Wührerbund 
Ortsklale B und 

auf M.— 

  

bener Krieg⸗ 1 

blinden, die keine Witwenrente erhalten, im Regelfalle die Witwenbeihilfe und Blinde, die keine SUlndenge erhalten baben, eine ſolche zu zewähren, die Unterſtüsun⸗ gen, die an wiederverheiratete Witwen während Inflationszeit als Abfindungsſumme gezahlt wurde, 
der 
im Regelfalle bis zum halben Goldwert der Abfindungs⸗ 

zu erhöhen und nachzuzahlen. 
Die Grenzen über den Härteausgleich bei Kriegs⸗ und Verſtümmelungszulagen und Zuſchlägen zum Witwen⸗ und Waiſengeld entſprechend der Aenderung der Beamtenbeſoldung zu, erhöhen und den diesbezüglichen Er⸗ laß des Reichsarbeitsmintſteriums auf die Offiziere des 

  

dehnen. 
3Ein Antrag an die abgefundenen Rentenemp⸗ fänger mit einer Minderung der Erwerbsfählgkeit um 29 Prozent eine einmalige Nachzahlung zu gewäbhren und awar: menn die Abfindungsſumme in der Zeit vom 15. Ault bis 31. Anguſt 1028 ansgezahlt worden iſt, 30 Mk., bei Aus⸗ zahlung im September 1923 40 Mk. und bei ſpäterer Aus⸗ zahlung oder wenn keine Anszahlung erſolat iſt 50 Mk., war bereits im Ausſchuß angenommen worden, jedoch infolge des Umfalles der Deutſchen Volkspartei im Plenum nicht angenommen, ſondern dem Aufwertungsausſchuß über⸗ wiefen. 
Cs wurde weiter beſchloſſen, die Reichsregierung zu er⸗ ſuchen, umgehend auf dem Wege der Verordnung vder der ordentlichen Geſetzgebung dafür Sorge znt tragen, daß den bedürftigen Aunfbeſtermnanihban enen von 1894, 1866 mnd 1870/7f eine Aufbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Ver⸗ hältniſſe zuteil wird, die Rente der Teilnehmer der Kriege von 1870 und früherer Kriege baldigſt von monatlich 10 Mr. auf 15 Mk. zu erhhen und die Härte, die ſich nach der Fe ſetzung der Grenzen für die Gewährung von Zufaßrenten nach dem Reichsverſorgungsgeſetz ergeben, im Verwaltungs⸗ wege zu beſeitigen und eine Geſetzesänderung vorzubereiten, welche dieſe Grenzen erböht. 
Die Parteien des Reichstages ſind durchweg der Anſicht, daß dieſe Regelung der Rentenbezlige der Krieasopfer nur als eine vorläuftge anzuſehen iſt und, daß unverzüglich an die Abänderung der Reichsverſorgungsgeſetze herang⸗ gangen werden ſoll. Die vereinigten Kriegsopfer⸗Organ ſationen ſind übereingekommen, einen gemeinſamen Ge⸗ jetzentwurf vorzubereiten und dem Reichstage vorzulegen. Mit der Ausarbeitung dieſes Geſetzentwurfes iſt der Reichs⸗ bund beauſtragt worden. 
Es wurde dann weiter im Reichstage das Verfahrend⸗ geſetz dahin abgeändert, dat die Länder die geſamten Koſten der Verſorgungsgerichte zu tragen haben. In der Frage der ſozialen jorge iſt im Reichstage ein Antrag des Spsialen Ausſchuſſes angenommen worden., welcher eine Verbeſſerung der Fürſorge für die Hilfsbedürftigen fordert. Länder, Gemeindeverbände und Gemeinden werden ver⸗ vflichtet, beſtimmte Beträge zur Durchführung der Pflichten 

der ſozialen Fürſorge zu verwenden. Das Reich ſoll die Länder verpflichten, Mindeſtſätze für die Unterſtübung zu 
beſtimmen. 

Die vom Reichstag beſchloſſene Rentenerhöhung, die von Monat Auguſt wirken foll, kann infolge der kurzen Zeit im 
Auguſt nicht mehr zahlbar gemacht werden, die Nachzahlung joll im Sertember erfolgen, Bei der Inſaßsrente ſoll ſedoch 
die Zahlung der erhöhten Sätze Mitte des Monats Anguſt 
angeſtrebt werden. 

Wie bereits bemerkt, treten dieſe Beſtimmungen auto⸗ 
matiſch auch für die Freie Stadt Danzig in Kraſt. Die in 
Goldmark feitgeſetzten Geld⸗Beträge werden in Danzig mit 
einem Aufſchlag von 35 Prozent in Gulden umaerechnet wer⸗ 
den. Es muß gefordert werden, daß auch in Danzig die er⸗ 
höhte Zuſatzrente bereits im Auguſt gezahlt werde. Mit 
dieſer Reuregelung haben die Kriegsopfer bereits einen Er⸗ 
folg zu verzeichnen und es ſteht zu erwarten, daß in Kürze eine weitere Verbefferung eintritt. 

Ausweis der Bank von Danzig 
vom 31. Juli 1924. 

Aktiva: Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem Dan⸗ 
Metallgeld und an Gold in Barren oder Goldmünzen) 

2 601 Gulden; darunter Goldmünzen 14292 (ulden, und 
Danziger Metallgeld 288/ 215 Gulden; Beſtand an id ich 
fülligen Forderungen gegen die Bank von Enaland einſchl. 
Roten 15290 850 Gulden: Beſtand an Wechſeln 14 825 023 
Gulden: Beſtand an Lombardforderungen 1005 991 Gulden: 
Beſtand an Valuten 7915 506 Gulden; Beſtand an ſonſtigen 
täolich fälligen Forderungen 879 603 Gulden; Beſtand an 

aen Forderungen mit Kündigungsfriſt 80 08t1 Gulden. 
Paſſiva, Grundkapital 7 500000 Gulden; Betrag der 

Uinlaufenden Roten 22977 210 Gulden; ſonſtige täglich jällige 
Verbindlichkeiten a) öffentliche Guthaben 1224 291 Gulden, 
b) prinate Guthaben 11 045 101 Gulden; 
mit Kündigunasfriit 80081 Gulden. 

Verbindlichkeiten 

Konkurſe. Ueber das Bermögen des Kanfmanns Helt⸗ 
muth Kluge — alleinigen Inbabers der Firma Kelln 
X& KLinge — in Danzig, Fiſchmarkt 18, iſt am 1. Angußt 

Konkursverfahren eröffner worden. Der Kan 
Sarder in Danzig,Breitgaße 121/122, wird zum Kon⸗ 

erwalter ernannt. Konkursfordcrungen ſnd bis zum 

   

     

     

  

    
      

    

      

  

  

  

  

  

   

   

    
           

   

   

  

        Sentember 1924 bei dem Giericht anzumelden. — Auch 
Firma Billiam⸗Kach⸗A.⸗G. hat ihre Zahlungen 

tellt. Zum 12. d. Mts. war noch eine außerordentliche 
'eralverſammlung einberuſen worden, die als einzigen 

  

   

  

Unternehmens und ie Beſchlußfaßung über die zu ergreifen⸗ 
den Masnahmen enthielt, woraus man bexeit, auf Schm 
rigkeiten des Unternehmens ſchloß. Die Hoffnung. ein AIr⸗ 
raugement herbeizuführen, hat ſich nicht verwirklichen laßen. 
obwohl die Geichäftsleitung der Ueberzeugung ist, daß — da 
keine Unterbilanz vorhanden ſei — es ſich ledigtich um ein: 
Zablungsfockung bandeln könne. Die Glünbigcrver⸗ 
lung iſt auf den 8. d. Mts. einberufen worden. 

Neue Tapete. 
Zehn Jahre lang ſind in den meiſten Hänfern keine 

Reparaturen mehr gemacht worden. Hier und da kann 
in beſonders günſtigen Verhältnizen jetzt auch ein Arßei⸗ 
ter wieber einmal daran denken. ſich von der häslichen Um⸗ 
Lebnng ſeiner verfallenden Wohnung zu befreien. Ver⸗ 
richtet er die mit der Verſchonerung ſeiner Wohnnna ver⸗ 

riten ſelbſt, ſo wird es ihm oft möglich ſcin. 

     
     

   
   

    

    

    

   
  

  

Deutſchlands an Rußland, traf in Mün f Straße ſagte ; ſumme, bei beſonderem Bedſirfnis bis zu 84 des Goldwertes gleren en fie esiuße,in, note,n 

5 durchaus hohe und wertvolle zu ſchüt 

Runkt der Tagesordnung den Bericht über den Stand des D 

  

   

  

wird die grönte Funkſta! 
auf dem Herzogſtand 172 

    

  

26 L.       Vortrag von Qui 
Der Vortragende teilte zunächſt einige bemerkenswerte Erlebniſſe mit. Am 1. Auguſt t9tl, nach der egserklärung 

ein General eine 
nd denn die R 

Wie kann man jetzt ein 

    

     

  

erenden in Berlin wahnſinnig K derartigen Krieg anfangen, der zur gegeuſeitigen Vernich⸗ inng führen muß. Wir Milttärs haben geglaubt, daß es bei der jetzigen Kriegstechnik überha upt nicht, mehr zu einem Hriege kommen könne. 
die auf das Sinnlofe dieſes Krieaes hinwieſen und mö u v zur Vernunft ery e G Beurlaubten⸗Standes und ihrer Hinterbliebenen auszu⸗ behörden verfolgn und in Eöhd 

Der Vortragende, wie alle Männer, 

  

wurden von den Militär⸗ 
haft aenommen. Redner wurde vor der Schutzhaft nur deshalb verſchont, weil er ba riſcher Landtagsabgcordneter war. Als er im preuß Kriegsminiſterinm eine Beſurechung mit einem höheren fizter hatte, erklärte dieſer, Redner müne es der Mili hörde nicht übelneßmen, daß ihn wegen ſeiner Fr beſtrebungen verfolge. Sie dieſe Beſtrebungen 

n. Aver die Militä behörde könne ſie im Augenblick noch nicht gebrauchen. Später nach dem Hriege werde man auf ſie zurückkommen 

    

  

   

  

      

  

    

      

und ſie dann gemeinſam mit dem Vortrageuden vertreten, 
  

weil die Fortſetzung dieſer Krienspolitik ein Wahnſinn würe. Eine Wiederhokung des Krieges dürfe nicht erfolgen. Red⸗ ner hat trotz ſeiner Kriedensbeitrebnnaen Hochachtung vor dem Gemeingeiſt, der im Anauſt 1914 das dentiche Nolk ve⸗ ſeelte. Man glaubte ja, daß man angegriſſen worden ſei und glaubte, ſich nur zu verieid gen uuͤd für ſein angegrifſenes Paterland einzutreten. Man dachte vnch mit nichten an eine Eroberungskrieg, ſondern nur an einen Verteidt⸗ gunaskricg. Aber wie raſend wurde alsbald der Haß des Volkes gegen den Feind neſchürt! Und welche warmn⸗ ſinnigen Kriegsziele wurden bald geſtellt. Welche Ketten drohte man dem Feinde ſt ſchmieden. Und wie rühmte man ſich der angerichtelen rungen, in Nordfrankr Man habe ſelbſt das unzer are Gut des Ackerboden Fahre hinaus unbranchbar gemacht. Es wurde eine unhel volle Berblendung des Volkes geſchaßfen, die ein nüchte geſundes Urteil nicht aufkommen ließ. lind die ui wurde künſtlich anfrecht erhalten, plötlich die Obe Heeresleitung ihren völligen Zuſan ankündigen mußte und das Unterichrei 
gungen verlangte. 

So ſehr das Entſtehen des Natin 
iſt, fo ſehr gefährlich und gemeinſchädlich iſt er. Wenn hbe von den deutſchen Nationaliſten vffen der Rochekrieg gey biat und vorbereitet wird, ſo iſt dies ebeuſo ſchädlich wie töricht. Wonn dieſe Vente heimlich 10 000, 10t0 Mmh) und noch viel mehr Mann in illegalen Verbänden an ſſtellen wollten 
und weun ſie noch ſo mel Geme 
bereitſtellen wollten, das a 
menſchlich der Weltkrieg wa 
ſein gegenüber einem etwai 
können nimmermebr ſchuf 
kanonen und dies 
jügung ſtehen. Soſort 
Frankreich das Deutſche 
Nordfraukreich war, we 
nen Lande baben. Unſer ſchö 
ganz beſonderer Liebe häng 
frankreich. Unſere aroßen S 
enteg in Leichenfelder verwandelt. Kinder, 
Frauen, Greiſe würden nicht verſchont. Es wäre ein Ausrottungskrieg. Nach Jahrhunderten 

  

  

  

    

  

    

   

  

    
   

  

   
     

       

  

    
  

     

  

      
   

   

  

  

ũ 

Cr wi 

   nutklos.       
   

      

   

  

    
   

        

    

klärung w. 
E umen und wer en⸗ 

s es heißt. den Krieg im elge⸗ 
Rheinland, an dem wir mer 
würde ein sweiies Nord⸗ 

idte würden durch den Gas 

  

  

  

würden die Forſcher Ausgrabungen vornehmen. 
Zukunkt bringen woller⸗ 

u wollen. Sꝛe 

  

„Dieſe Leute, die uns ſolche 
haben nicht das Pecht, gegen de 
zufreten und das Mitleid d— 
können nichts klügeres tu⸗ veigen. Ihren 
Reden ſchenkt man im Auslande keinen Glauben unn 
keine Beachtung. Sie werden vom Anslande einſach aur 
ihre eigenen Taten, ihre Kricasriet 
gen hbingewieſen. Ihnen wird geſaat, daß ändig den 
Beweis lieſern, daß ſie nur durch Gewalt von Kriegsun⸗ 
taten abzuhalten ſind. Wir Friedenslemte dagegen haben 
das größte meraliſche Recht, mit allem aAchdruck auf das hin⸗ 

1. wodurch das n aüngliche Necht verletzt worden 
iſt. baben vor den. Lae und hrend desſelben aue 
das Recht der natirnale heiten bingewieſen, wꝛ 
haben ſtets das Selbitbeßtin Srechi der Länder verkr 
ten, wir ſind ſchon vor dem Kriege aeaen gewaltſame Auer 
nungen von Land i 

Dieſem Wahnſinn des Pa 
mir unſere Idealeſta 
Volk zerütbren und den n 
Wir wollen leben v 
ſchönere Zeit berbeiſt 
in der es keine Kriege 
Arbit zu Wohlſt 
bund ſtets 
der ihn nicht kennt. 
ſeine Arbeiten wenig 
ſich 2 Y 
der Veſeitiaung der Krie 
bundes iſt ein aroße 
der Staaten das Rochte 
den Staaten nicht die rohr 
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    das gau 
ihren laſßer. 

id eine neue und 
Velt ſoll erſtehn, 

Volk i blaer 

  

             

  

   

  

    

   

  

  

gelten. 

begeiſter: der: Richt endenwollender Veifall lohnte die 
arlegungen des Vortragende 

  

Danzia—London direki. Ab b. 
ic Carporation Limited eir 
mit London unt 
„Maftara“ und 
Memel und Libau: 

          

      

    

    

  

    de. In kurzer Zeit 
Erde, die in Bavern 
errichiet wird, fertia 

Die größte Funkſtation der ganzen   

  

   
   

ſein. Die Ankennen we ometer weit ins Tol 
erſtrecken, ſo daß non d tion der Verkenr mit 

Eine Zufammenknunſt der vommer ' ů 
wird vom 3 

  

abe von ein vaar Gulden fein Jim ner rd. 
er eiwas beßaglicher zu neſtalten. Ha, 
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ere nicht im Lauie der Jahre von den W — 
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Fuößte Znatomische Maudersca 
Heichhaltige natholonische Husstellung 
201 Aufklärung. ſör Krper- md Geszundheitrlehre 

Rkssteliung von Kundsrten von Hhnormitäten 

  

Honder- afien: öů 

Das Werden des Menschen 

EEMEEEKLELLLLLLLLLLL 

Besondere Bewunderung erregt 

Wmme, Pas Blade ker 
mit ihrem 14· Farbenspiel unter der Hant- 

Man heachte die Hkeste ues In- untl Huslandes 
von Professoren und ULniversitäten. 

In jeder Vorstellung noch als Enlage 
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M eil: — — Sret: 

Extra billige Dominiks-Dreise · 
Kelin Voliccnoerfall. 

Günſtiae Tarife fff: 

Erwachſene uvnd Kinder. 

    

    

   

Braungeschurr 

    

8 SEAEEEUEEEEEAEISUEEA ů E I — 0», 

1 Restaurant — ů Vl. 
2 · ü ü, ann, 
2 ＋1 Nachdem meine Jagdhütte im Walde bei 

E Zum stillen Zecher ELöblau bereits im Herbſt vorigen Jahres durch 

— U. Demm 5. 3 Erdbruch ausgeraubt wurde, iſt die Sütte 

Suass Uſkal m bumeeeer me, Nᷣerhm eeber aeg abdi, wau 
D Aufmachunę unter neuer Regie 1 Decken, Mäntel und Geſchirr. ee 

— Treffpunkt für Sportfreunde EWer mir den Täter nachweiſt, erhält obige 

HM.LWöre — Reichhaltiges Keites Büfett — lBh.: B. Kreft. 5 Belohnung. 
— 
UüsaAEEUASEEAESEEEEEEIEEEAEI Paul Fast, 

Danzig. Mattenbuden 30/31.   

  

   
    

Achtungl Die Achtungl 

billigste Einkaufsquelle 
ů für Spirituosen und Liköre 

ist und bleibt 

Artfaunr LWerxel 
genannt Likörwetzel 

ö Danzig, Paradiesgasse 22 2 
12⁵⁵ 
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Eier! — Eier! 
ſtets friſch, jede Menge, zum billigſten Preis 

Arthur Henning, Altſtädt. Graben 111. 

Seeeeeeeeseescesesse 

Ein Wurf papfeher brüuner Teckel 
zu verkaufen. Breitgaſſe 711l1. 
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U Glaswaren 

  

   

EEEPEVTINGINAEE INVM OOSEN MT ANODEROAE 

     
EHARARNI 

Kopftungeziefer — Brut — Kopf-Niss 

entternt garantlert in 2 Stund? n restio, 

88An. Der-Wunüerkan 
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chanen- Drogerie. 

Kinderbetigeſtell, 
Eiſen, gut erhalten, geſucht. 

  

     
     

  

        

  

   

    

     

     

Auskunſt n den Burenus 
Der Aren veeen Finmachetspie bandtikk.. 1. 40 Giasteller gepretchf... 65, 45,. 25 ore umter V. 1310 

3 ielt B Luß Milchsatten 150, 0, 60 Glasschalen georefß. 1.70, 70, 45 e Exd. der Volas⸗ 

tümtslilt SMlis Piatzentõpfe bret u Henkeli. 22, 2, 1i5 Butterdosen geprehhth... 1.10, 890 — 
— Se Töpfe Doc, wi Hen,-ell. 22. 22, 15 Zuckergläser gebehththt. 75 

Matzkaujchegafte b. 2 Kaffeekannen bunt, mit Deel. 1.50, 125, S0 hbecher SEprFBßßb 1.90 Woe⸗ und zurer 

1 
— — — icht Stellung, ‚ ich wel⸗ 

Randschüsseln baaun.. 23. 28.22 fl Kaftesen IUIR Porscs, 9-teilig, O Personen. 10.7 Ger Art ungebole unter 

TPErBer DDAE Pyslen hrauue MHilcksxfe, EnrEenfenmes eic- Selvice -Lee Ls ,    
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Tverkauf auf Mattenbuden 
  

  

  

   
   
     

Me billige und 

AAhiEE ME 
Eüi Ihre Uhr 
EEMEA S 

Unsere radikalen Preisermaßigungen von 10—30 % Lelten bis auĩ weiteres 

Baßler & (0., 

  

Schmiedegasse 23/24. 

See (Weſterplatte) (13782 

gefunden. 
Abzuhoien von 5L Sei. 

  

Miſt. Nus Kliſch 
nnia, v. 095 10 

  

  
  

   

  

6 Stlich von lieSctimack ana Mroma 
sind die neuen 

Golduanretten 

  

   

Beten Se m Hlen — 

AESeE SpPezialdekorationes 
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